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,  F ü r die Monate M a i und
J n u i kostet die „T h o ru e r Presse" 

m it dem J llu s tr ir te u  S ouutagsb la tt,
durch die Post bezogen 1,35 Mk., i»  den 
Ausgabestellen 1,20 Mk.

Bestellnugen uehlneu an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die Landbriefträger, unsere 
Ausgabestellen und w ir  selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Kathariuenstraße 1.__________

Politische Tagesschau.
Z u r Frage des Zo llta rifs  verlautet jetzt 

offiziös, das; in dem neuen Z o llta rif der G e- 
t r e i d e z o l l  von 3,50 Mk. auf 5 Mk. er­
höht, dagegen ein Doppeltarif nicht einge­
stellt werden soll.

Im  ö s t e r r e i c h i s c h e n  Abgeordneten­
haus verlangte am Freitag vor Schluß der 
Sitzung der Alldeutsche Eisenkolb, daß der 
aus Anlaß des Papstjubiläums geplante 
lllriZng in Wien verboten werde, da öffentliche 
Auszuge während der Tagung des Reichs- 
rathes unstatthaft seien. Der Präsident er­
widerte, daß er hierüber nicht zu bestimmen 
hab«. (Widerspruch; Lärm bei den Alldeut­
schen. Rufe: „Los von Rom!«)

Nach Meldungen aus G r a z  wurde Erz 
herzog F r a n z  F e r d i n a n d ,  der auf einer 
Auerhahnjagd in Mürzzuschlag weilte, vom 
Kaiser telegraphisch nach Wien berufen und 
reiste sofort ab. M an  bringt dies m it der 
Angelegenheit der Uebernahme des Protek­
torats über den katholischen Schulderem 
durch den Erzherzog in  Verbindung.

Der f r a n  ssö s i  s ch e Ministerpräsident 
4valdeck-Noussean ist noch immer nicht von 
' 7 ' ' "  Heiserkeit völlig wiederhergestellt. Der 
lei ,  Aerztebefund besagt, daß keiner-
much.. « " d °  " "

fino. Der Patient werde im 
^onveptze seiner S tim m itte l im  nächsten M o- 

"u>e Thätigkeit wieder aufnehmennat 
können.

Deutsches Reich.
Berlin, 20. April 1901.

.. Majestät der Kaiser verblieb
«5>Ä Meldung aus Kiel Sonnabend Vor- 
" '" " v  an Bord des „Kaiser Wilhelm II .«

und unternahm nachmittags eine mehrstündige 
Segelfahrt m it der Jacht „Jduna« in  See, 
von der er um 6^/, Uhr an Bord S . M . 
„Kaiser W ilhelm II.«  zurückkehrte. Ih re
Majestät die Kaiserin w ar Nachmittags 5^/, 
Uhr aus P löu zurückgekehrt. Abends ver­
anstaltete P rinz Heinrich zu Ehren des 
Kaisers an Bord S . M . S . „Kaiser F rie ­
drich I I I .«  welches das Trockendock Morgens 
verlassen hatte, ein D iner. Se. Majestät 
der Kaiser tra f um 8 Uhr an Bord ein, 
wo die zur Tafel Geladenen, die ortsanweseu- 
den Flaggoffiziere und Kommandanten der 
Kriegsschiffe, versammelt waren. Heute V or­
mittag fand an Bord des Linienschiffes
„Kaiser W ilhelm II.« Gottesdienst statt,
welchem Ih re  Majestäten der Kaiser und die 
Kaiserin, Ih re  königlichen Hoheiten der 
P rinz und Prinzessin Heinrich, sowie die 
Prinzen Adalbert und Waldemar beiwohnten. 
Nachmittags machten Ih re  Majestäten der 
Kaiser und die Kaiserin m it (dem Prinzen 
Adalbert und Ih re n  königlichen Hoheiten 
dem Prinzen und der Prinzessin Heinrich 
eine Segelfahrt m it der Kreuzeryacht „Jdnna« 
und kehrten gegen 7 Uhr Abends nach Kiel 
zurück. —  Charakteristisch fü r die A r t des 
Kaisers ist eine Inspektion der „Charlotte«, 
die er ganz unerwartet nachts 12 Uhr 
am Abend seiner Ankunft vornahm. Der 
Monarch besichtigte dabei die Kajüte, die 
P rinz Adalbert bewohnen sollte, überzeugte 
sich, daß der Dienst vorschriftsmäßig gehand- 
habt wurde und forderte schließlich den 
Kommandeur auf, den Prinzen ja  recht 
stramm z« halten «ich „tüchtig vorzunehmen«.

—  Der Kaiser w ird  am 18. Oktober zur 
Enthüllung des Kaiser Wilhelm-Denkmals 
und znr Wiedereinweihung des Rathhanses 
nach Aachen kommen.

—  Der Kaiser hat dem Herzog von 
Abercor», Führer der englischen Mission, 
seine Büste in  M arm or verliehen. Auch die 
anderen M itg lieder der Abordnung erhielten 
werthvolle Geschenke.

—  Die Nachricht des Pariser „Gaulois«, 
der Kaiser habe den Chef der französischen 
Kriegsakademie General Bonnal zu den 
großen Manöver» eingeladen, wird den 
„Berl. N. Nachr.« von militärischer Seite

als ir r ig  bezeichnet' Die Einladung bezieht 
sich auf die Frühjahrsübnngen und P a­
raden.

— Znm Leibarzt des Kronprinzen ist 
nach der „Germ.« Stabsarzt D r. Wiedemann 
ernannt worden.

—  Der Abgeordnete D r. Lieber w ird, 
obwohl er sich von seiner letzten Krankheit 
vollständig erholt hat, doch in  der jetzigen 
Tagung dem Reichstage voraussichtlich fern­
bleiben, er beabsichtigt, von Caniberg sich zu­
nächst nach dem Bad Bertrich an der Mosel 
zu begeben.

— I n  der Budgetkommission des Reichs­
tages wurde am Freitag die Berathung des 
Gesetzes über die Versorgung der Kriegsin- 
validen und der Kriegshinterbliebenen fo rt­
gesetzt. Nach längerer Debatte und Ab­
lehnung mehrerer Abänderungsvorschläge ge­
langte Z 9 in der Fassung der Regierungs­
vorlage wie fo lgt zur Annahme: „Neben der 
Pension nach 8 6 ist die Zulage fü r Nicht- 
benutzvng des Zivilversorgnugsscheins, sowie 
die Anstellungsentschädignng unr f i ir  die­
jenigen Unteroffiziere zuständig, welche den 
Anspruch auf den Zivilversorgnngsschein durch 
zwölfjährigen aktiven Dienst erworben haben,« 
8 10 war bereits am Donnerstag erledigt 
worden. 88 11— 13 bestimme» die Kriegs- 
zulagen, Berstümmelungszulage und die 
Alterszulage der Beamten. Die drei P ara­
graphen blieben unverändert. I n  8 14, der 
die Versorgung der Hinterbliebenen regelt, 
wurde der letzte Absatz gestrichen, der besagt, 
die zur Erreichung der Versorgung zu ge­
währenden Zuschüsse sind insoweit nicht zu­
ständig, als die Gesammtbezüge der H inter­
bliebenen au W ittwen- und Waisengeld, Bei­
hilfen und Zuschüssen die dem Verstorbenen 
nach diesem Gesetze zuständigen Gebühruisse 
übersteigen würden.« 88 15, 16, 17, 18 
(Wittwenbeihilfe, Erziehungsbeihilfe, Eltern- 
beihilfe) wurden nach den Ausätzen der Re­
gierungsvorlage angenommen, doch wurde 
anf Antrag des Abg. G raf O rio la  durchweg 
wo die Beihilfe fakultativ gewährt werden 
sollte, die obligatorische Gewährung vorge­
schrieben. —  Die weitere Berathung (Allge­
meine Bestimmungen) wurden auf Dienstag 
vertagt.

—  Der „Neichsanz.« veröffentlicht eine 
Verordnung vom 17. A p r il betreffend E r­
hebung eines Zolles anf Blauholz und eines 
Zollznschlages auf Kaffee und Kakao aus der 
Republik H a iti.

— Die brasilianische Regierung zeigte der 
deutschen an, daß sie ih r neuestes Panzer­
schiff, den „F lorians«, zu Repräsentations­
zwecken nach Kiel entsende. Die M arine- 
verwaltung plant größere Empfangsfeierlich­
keiten.

—  Der Beschluß des Äeltestenkollegiums 
der Berliner Kaufmannschaft in Sachen der 
Umwandelung der Korporation in  eine Han­
delskammer ist m it 17 gegen 7 Stimmen 
gefaßt worden.

—  Die Theilung des Regierungsbezirks 
Arnsberg steht nach der „Kreuzztg.« unmit­
telbar bevor. Die Bereitstellung der erfor­
derlichen M itte l durch den E ta t w ird  dem­
nächst gefordert.

—  Nicht dem Kloster znm heiligen Grabe 
in Jerusalem, sondern dem in der Ostprieg- 
nitz belesenen Kloster Heiligengrab hat der 
Kaiser einen Aebtissinstab geschenkt.

— B erlin  braucht keine Beihilfen zu den 
Schullasteu der Vorortgemeinden zu zahlen. 
Die S tadt Berlin  war bekanntlich beim Be­
zirksausschuß in Potsdam von der Gemeinde 
Adlershof anf Erstattung eines Schnlkosten- 
beitrages fü r solche Kinder verklagt worden, 
deren Eltern in Adlershof wohnhaft sind, 
aber ihrer Beschäftigung in B erlin  nach« 
gehen. Der Bezirksausschuß hat jetzt nach 
der Charlottenburger „N . Zeit« die klagende 
Gemeinde m it ihrer Forderung abgewiesen. 
Ebenso ist es Adlershof m it allen andere« 
Nachbargemeinden ergangen.

—  Die Schichauwerft in  Elbing hat 
nach neuerer Bestellung die dritte und vierte 
Division von Hochseetorpedobooten innerhalb 
dieses EtatSjahrcs fertig zu stellen. Die 
vierte neu bewilligte Hochseedivision erhielt 
die Germauiawerft in  Kiel unter der NamenS- 
festsetzung 6 . 108 bis 113.

—  Wegen der Veröffentlichung von sog. 
Hunnenbriefeu ist gegen drei Redakteure des 
„Vorw ärts« , sowie gegen die sozialdemo­
kratischen B lä tte r in Frankfurt a. M . und

A us eigener K ra ft.
Roman von A d o lf  Streckfnß.

- - - - - - - - - - - - - - -  (Nachdruck verdaten.
(27. Fortsetzung.)

..»Das ist allerdings eine kolossale Be 
lastung,« sag^ ex, esi, möglichst besorgte 
Gesicht zeigend. „W ie gern ich auch Ihre ! 
Wünschen entgegenkommen möchte, fürcht 
ich doch, daß m ir dies kaum möglich sei! 
w ird. Dreimalhnnderttausend Thaler müsse! 
baar ausgezahlt, dazu sechstausend Thale 
fü r den Rückkauf des Waldes und die Ueber 

landschaftlichen Schuld von drei 
malhunderttansend Thalern, es giebtznsamme! 
einen Preis von 666000 Thalern. Schv! 
dieser Preis ist übermäßig hoch und doc 
bleibt dabei noch nicht eine M ark fü r Sie 
Vetter.«

„Ich  verlange dies auch nicht. Mein 
einzige Verkanfsbedingung ist die, da! 
di? Sebenfelder Wald zurückgekauft un 
AaLi? .."^ 'O te  Hypothekenschnld baar ansge 
schütz.^'rd. Ich verzichte auf jeden Ueber

bedb,7,j^rr Adalbert schüttelte wieder rech 
trotzdem Kopf. „D er Preis bleib 
Frage, lieber V '  Gestatte» Sie m ir ein 
von» Verkam k " * e r .  Wenn Ihnen nicht! 
haben recht -1* Herrschaft bleibt, mnd S i 
kein Käufer ka>,.. Ihnen nichts bleiben 
Zahlen, wenn Z e  S *  als 600000 Thale 
li'chen Schulden J h re ^ m * !" ' die Person 
-'genes Vermöge» ^
Ihnen dann möglich N . ! "  w 'rd  e-

^^^Kavallerie-Reglment b le ib e n ?«"""
r - ic h t^  erwib "'e i'« -" Abschied bereits einge 
ebenso Wolfgang. „ I c h  bin stet,

w Landwirth wie Offizier gewesei

und hoffe leicht eine Stelle als Inspektor 
oder Verwalter anf irgend einem Gute zu 
finden.«

„E in  heroischer Entschluß, den ich be­
wundere, der mich aber auch zu gleicher Zeit 
hoch erfreut,« rie f Freiherr Adalbert aus, 
indem er WolfgangS Hand ergriff und herz­
lich drückte. „ I h r  Entschluß ermöglicht es 
m ir, vielleicht auf Ih re  Wünsche einzugehen 
und die Herrschaft Brandenberg zu kaufen. 
Ich kann mich hierzu allerdings nur schwer 
entschließen. M ein Güterbesitz ist ohnehin 
zu groß und es fehlt m ir an zuverlässige» 
Beamten znr Bewirthschaftung. Die schwierige 
Bewirthschastung der Herrschaft Brandenberg 
aber m it den beiden großen Fabriken er­
fordert, wenn sie nicht sicher Verlust im Ge­
folge haben soll, eine zuverlässige Kraft. 
ZU Ihnen hege ich ein unbedingtes Ver­
trauen. Können S ie sich entschließen, fü r 
mich die Gesammtleitnng der Wirthschaft zu 
übernehme», also —  es w ird  m ir schwer, 
das W ort zu sprechen, aber in  einer ge­
schäftlichen Unterhandlung darf ich nicht 
zögern, dies zu thun — also in  meinen 
Dienst zu treten, selbstverständlich gegen ein 
genügendes Gehalt und unter den günstigsten 
Bedingungen, dann bin ich bereit zu dem 
von Ihnen gewünschten Kauf!«

Dienst! Das W ort schallte mißtönend 
Wolfgang ins Ohr. Und nun gar der Diener 
dieses Vetters, der ihm nm so unsympathischer 
wurde, je freundlicher und je zuvorkommender 
er sich zeigte!

„D er Entschluß w ird  Ihnen schwer,« 
sagte nach einer kurzen Pause der vergeblich 
auf A ntw ort wartende Freiherr Adalbert. 
„Ich  kann mich in Ih re  Seele hiueindenken 
nnd finde es natürlich, daß Sie sich sträuben 
gegen die Bedingung, an die ich doch den

Kauf der Herrschaft knüpfen muß. Aber 
überlegen Sie sich, sind Ih re  Bedenken w irk­
lich gerechtfertigt? Sie sollen nicht unr mein 
Administrator, sondern in  jeder Beziehung 
mein Stellvertreter sein, als solcher sollen 
Sie in Schloß Brandenberg ganz so leben, 
wie es bisher der F a ll war. Ich hoffe, daß 
auch Ih re  Fran M u tte r ihren Wohnsitz in 
Schloß Brandenberg behalten w ird, ich selbst 
werde mich, wenn ich hier und da dorthin 
komme, als Ih re n  Gast betrachten. Ich 
werde alles thun, was ich irgend vermag, 
um Ih re  Stellung zu einer möglichst ange­
nehmen zn machen. Ich w ill S ie nicht zu 
einer Entscheidung drängen, nur das w ill ich 
Ihnen sagen, daß wenn Sie sich heute ent­
scheiden, morgen der Abschluß des Kaufkon­
trakts unter den von Ihnen festgestellten Be­
dingungen bei dem Justizrath Frühberg er­
folgen kann.«

Konnte Wolfgang solchem Anerbieten 
widerstreben? Die kranke M u tte r sollte ihre 
Heimat in Brandenberg nicht verlieren, sie 
sollte bei ihm wohnen, er konnte fü r sie 
sorgen. Morgen sollte der Kaufkontrakt ab­
geschlossen werden, die Leupold'sche Hypo­
thek wurde bezahlt, der Verkauf des Seben- 
felder Waldes rückgängig gemacht, jede Ge­
fahr fü r die Ehre des im Grabe ruhenden 
Vaters wurde beseitigt. Es wäre ein
Frevel, noch eine M inute zu zögern!

„Ich  habe entschieden!« sagte Wolfgang 
m it bebenden Lippen. „Ich  nehme ih r An­
erbieten an, ich trete in Ih re n  Dienst» Herr 
Baron.«

Wolfgang betonte das W ort Dienst, aber 
Freiherr Adalbert überhörte dies, ebenso, 
wie die förmliche Anrede: Herr B aron !
E r ergriff Wolfgaugs Hand, und sie herzlich 
drückend, sagte e r: „S o  sind w ir  also

einig und nur das rein geschäftliche Ih re r  
Stellung haben w ir  noch zu ordnen. Ich  
bewillige Ihnen ein Gehalt von 2400 M ark  
jährlich nebst vollständig freier S ta tion  fü r 
Sie und Ih re  Frau M u tte r, es ist keine hohe 
Besoldung, aber ich glaube, sie entspricht den 
üblichen Verhältnissen. S ind Sie damit ein­
verstanden?«

„Ich  bin m it allem einverstanden, was 
Sie in dieser Beziehung beschließen.«

„Ich  danke Ihnen, lieber V e tte r! Ich  
wiederhole, daß w ir, wenn Sie es wünschen, 
morgen schon den Kaufvertrag abschließen 
können.«

„Ich  werde Ihnen dankbar dafür fein, ich 
wünsche sobald wie möglich von dieser Sorge 
befreit zu sein.«

„M orgen sollen Sie es. Ich werde aller­
dings einige Opfer bringen müssen, «m bis 
morgen die bedeutende Summe bei Abschluß 
des Vertrages zn zahlen; aber fü r die E r­
füllung Ih re s  Wunsches ist m ir kein Opfer 
zu groß.«

Noch einen Händedruck, dann war W olf. 
gang entlassen, entlassen zwar in der freund­
lichsten Weise, aber doch wie ein Diener ent­
lassen, nicht wie ein gleichgestellter Kavalier 
m it den üblichen Formen gesellschaftlichet 
Höflichkeit verabschiedet.

A ls Wolfgang hinaustrat aus der pracht­
vollen V illa  in  die vom regsten Haupt­
städtischen Verkehr belebte Thiergarieustraße, 
war es ihm, als erwache es aus einem schsi-ere« 
Traum. E r seufzte recht aus tiefsten Herzen 
anf.

E r hatte alles erreicht, was er gewünscht 
hatte, schneller und müheloser, als er irgend 
hatte erwarten können, und dennoch fühlte er 
sich nicht befriedigt, dennoch fühlte er eine 
schwere Last anf dem Herzen. W ar es nicht



M ainz ein Untersuchnngsverfahren eingeleitet 
worden.

Potsdam, 20. April. Die Königin von 
W ürttemberg ist heute Abend nach S tu ttg a rt 
zurückgereist.

Leipzig, 20. April. Hier hat sich ein 
Komitee zwecks Errichtung einer nationalen 
Buchhändlerbank gebildet. Als Grundkapital 
sind mehrere Millionen M ark in Anssscht ge­
nommen.

Ausland.
Singapore, 21. April. Der Herzog nud 

die Herzogin von Cornwall und Jo rk  sind 
an Bord des „Ophir" hier eingetroffen.

M adrid, 19. April. D er .H eraldo" 
kündigt eine Veränderung in der Besetzung 
der diplomatischen Stellen an. M arqu is 
Ayerbe werde zum Botschafter in Berlin er­
nannt werden. ________

Zu den Wirren in China.
Durch den B rand in Peking sind 1 ^  

M orgen des Palastes zerstört worden. Auch 
in Privatnachrichten wird bestätigt, daß 
G ras Waldcrsee nur mühsam durch das 
Fenster gerettet wurde. E r verlor alles, so­
gar seine Papiere und Kleidungsstücke. I n ­
folge der Aufregung leidet nach Londoner 
B lättern  G raf Waldersee erheblich an Ner- 
venerschiitterung. Nach Londoner B lättern  
sind seltene Kuiistschä'tze und werthvolle Ge­
schenke für den Kaiser Wilhelm beim Brande 
zerstört worden. Die Fenerlöschgeräthe 
sollen unzulänglich gewesen sein. D as Feuer 
wüthete bis >/,2 Uhr nachts. Die Nachricht 
englischer B lätter, daß beim Brande eine 
dentsche Schildwache umgekommen sei, ist 
amtlich nicht bestätigt. Der Schaden wird 
auf 1 M ill. Taels geschätzt.

G raf Waldersee selbst meldet aus Peking: 
Am Sonnabend findet die provisorische Bei­
setzung des Generals von Schwarzhoff statt. 
E s ist gelungen, den B rand auf die sechs 
großen Gebäude des eigentlichen W interpa­
lastes und Asbesthauses zu beschranken, ans 
dem nichts zu retten möglich w ar. Wirk­
samste Hilfe «ttter Führung Oberstleutnants 
Marchand leisteten französische Truppen, 
auch Japaner» Engländer, I ta liener erschienen 
auf der Brandstätte. Böswillige B rand­
stiftung scheint nicht vorzuliegen. D as Ar­
mee-Oberkommando wird auch weiter im 
W interpalast Unterkunft finden können.

Die M itglieder des diplomatischen Korps 
nnd die höheren Offiziere besuchten den 
Feldmarschall Grafen Waldersee und gaben 
ihren: Bedauern über den Tod des Generals 
v. SLwarzhoff und ihrer Theilnahme an 
dem Mißgeschick Ausdruck, das den Grafen 
Waldersee betroffen hat.

Zum Chef des Generalstabs im Haupt­
quartier des Grafen Waldersee dürfte nach 
dem Tode des Generals v. Schwarzhosf Ge­
neralmajor v. Gayl ansersehen sein, der 
Oberhofmeister im S täbe des Grafen W al­
dersee. Generalmajor von Gayl ist alsbald 
m it dem M ajor Bauer nach Peking zurück­
gekehrt.

Die Gräfin Waldersee erhielt die Nach­
richt von dem Brandnnglück in Peking und 
der glücklichen Errettung ihres Gemahls erst 
durch Bekannte, die kamen, um zu der 
Rettung des Feldmarschalls zu gratuliren.

Loch, als habe er mit dem Leben abge­
schlossen. ________

Zweiter Theil.
1.

Der Jiistizrath Frühberg saß eine Tasse 
Kaffee trinkend und dazu mit wahrem Genuß 
eine hochfeine Havannah-Zigarre rauchend, 
behaglich in der Sophaecke. Die Stünde 
nach der M ahlzeit w ar ihm die liebste des 
Tages, sie w ar dem süßen Nichtsthun ge­
widmet; wie dringend auch die Tagesgeschäfte 
sei» mochten, in dieser Stunde hielt er sie sich 
fern. Wohl aber empfing er in dieser Zeit 
m it Vorliebe befreundeten Besuch, nnd eS 
machte ihm daher ein besonderes Vergnügen, 
als sein alter Diener ihm Fräulein Klara 
M üller meldete.

.S tö re  ich, Onkelchen?' fragte die junge 
Dame, die der Meldung unmittelbar 
solgte.

.D u  kannst mich niemals stören, mein 
Liebling'.' sagte der Jnstizrath. dem schönen 
jungen Mädchen freundlich zunickend. „Ich 
Wäre schon selbst zu D ir gekommen, um D ir zu gratuliere», wenn ich nicht gefürchtet 
hätte, in eine Festivität hinein zn ge­
rathen, die sicherlich heute Dein PensionS- 
vater, der biedere, aber fürchterlich lang- 
Wellige Professor Besser, z» Ehren Deines 
glücklich bestandenen Examens veranstaltet 
h a t . '

„Dn weißt schon, Onkel l '
.N atürlich weiß ichs. Professor Range 

hat mir schon heute M ittag  gemeldet, daß 
die Prüfung «in wahrer Triumph für Dich 
gewesen ist.'

(Fortsetzung folgt.)

Bald daranf tra f ans Kiel das Telegramm 
des Kaisers ein. Die Gräfin erzählte: I h r  
Gatte habe ihr noch kürzlich geschrieben, er 
freue sich, daß man ihm das Häuschen mit­
gegeben habe, denn bei der strengen Kälte 
thue es ihm gute Dienste. E r habe sein 
Schlafzimmer im W interpalast aufgegeben, 
da eS ihm zu kalt gewesen sei. und nnn 
wohne er im Asbesthause wo es weit ange­
nehmer sei.

Die Gräfin Waldersee fragte an, M itt­
woch telegraphisch bei ihrem Gemahl nach 
seinem Befinden an, worauf am Freitag 
Abend folgendes Telegramm des Feldmar­
schalls einlief: „Bin ganz gesund, die meiste 
Habe verbrannt."

Der französische Botschafter hat den 
Reichskanzler Grafen von Vülow gebeten, 
anläßlich des Brandes in Peking und des 
Todes des Generalmajors v. Schwarzhoff 
S r . Majestät dem Kaiser und König den 
Ausdruck des Beileids von Seiten des P räsi­
denten Lonbet nnd der französischen Re­
gierung zn übermitteln.

Aus Peking wird weiter vom Sonnabend 
gemeldet: M it allen militärischen Ehren nnd 
unter Theilnahme der Truppen aller N ati­
onen hat heute das Leichenbegängniß des 
Generals Groß von Schwarzhoff stattge­
funden.

Amtlicher Meldung aus Peking zufolge 
hatte eine Kompagnie des 4. Pendschab- 
Jnfanterie-Negiments zwischen Tschingwantao 
und Suningfn ein heftiges Gefecht m it 1000 
Räubern. M ajor Browning und ein Se- 
poy fielen. E s sind Verstärkungen abge­
sandt.

Nach einem Telegramm der .Voss. Z tg .' 
aus London wurde Li-Hnng-Tschang vom 
Kaiser Kuangsü beauftragt, den Grafen 
Waldersee von dem Edikt in Kenntniß z» 
setze», dnrch das General Liu angewiesen 
wurde, sich über die Grenze von Petschili 
znrückznziehen. Gleichzeitig sollte Li den 
Feldmarschall ersuchen, keine fremden Truppen 
nach Schansi zu entsenden. Der Grund für 
die geplante Expedition, so heißt eS in der 
Meldung, wäre daher beseitigt. D as wird 
davon abhängen, ob General Liu dem kai­
serlichen Befehl gehorcht.

Der Krieg in Südafrika.
I n  Südafrika entwickeln sich die Dinge 

mit längst gewohnter Langsamkeit weiter. 
Nach einer Meldung, die dem „Daily Tele­
g raph ' aus Vathfontein zugegangen ist, steht 
im Norden T ransvaals P lnm er jetzt am 
OlifantSflnß. Biet sagt diese M eldung nicht,
da der Olifantsfluß lang ist. Wahrscheinlich 
steht der Oberst auf dem rechte,» Ufer a» 
dem Theile des Flusses, der am Südrande 
der Drakensberge, also den südlichen Aus» 
länfern der Zontpansberge entlang fließt. 
Diese Gebirge selbst dürften dem weiteren 
Vorrücken der Engländer ein H alt gebieten. 
Im m erhin hat das Erscheinen Plum m ers in 
dieser Gegend, wie die genannte Zeitung 
weiter meldet, viele Bnrenflüchtlinge bewogen, 
sich unter seinen Schutz zu stellen. S o  sei 
über ein Dutzend Wagen, besetzt mit ganzen 
Familien der Buren, im Gefolge der Eng­
länder. Im  Osten T ransvaals machen die 
zwischen den Linien der Delagoa- nnd der 
N atalbahn umherschwärmenden Burentrnpps 
den Engländern fortgesetzt Sorge. M an 
nimmt au, daß die dortigen Buren beab­
sichtigen, nach Norden zum Boschveld durch­
zubrechen. Hierzu erfährt die „T im es' aus 
P rä to ria , daß in den Distrikten Bethel und 
Ermelo in Verbindung mit den englischen 
Bewegungen an anderen Stellen ebenfalls 
Operationen begonnen haben, um den Durch­
bruch der Buren zu verhindern. Zm äußer­
sten Osten T ransvaals, in Swaziland, haben 
einer M eldung aus D urban zufolge die 
Engländer Dartnell besetzt.

D er Verlustliste zufolg- fand das vom 16. 
April gemeldete Hinterhalts-Gefecht gegen 
das nennte Laneer-Regiment bei KrügerS- 
dorp statt.

AuS P rä to ria  meldet Reuters B ureau: 
Ein holländischer Zeitungskorrespondet wurde 
verhaftet, weil derselbe in einer M ittheilung, 
welche er hinanszuschmuggeln suchte, die 
englischen Truppen verlenmdet haben soll.

I n  Kapstadt sind Freitag  wieder neue 
Pestfälle festgestellt; man entdeckte eme 
Leiche, ohne daß die Person der Behörde 
angezeigt w ar.___________ — —

Provin-ialnachrtchten.
t  Eulm. 21. April. (Verschiedenes.) Im  Kreis­

hause findet am 29. d. M ts. unter Vorsitz des Vor- 
mnndschaftsrichtcrs eine Versammlung der Waisen- 
väter des Gerichtsbezirks statt. — Der Unter­
nehmer der Neubaustrecke Culm-Unislaw, der sich 
bereits im Vorjahre in Zahlungsschwierigkeiten 
befand, hat seine Zahlnngeu eingestellt. Das ge- 
sammte Material wird zwangsweise versteigert. 
— Die neu eingerichtete Telegrapheuhilfsstelle 
Schonsee wird morgen eröffnet.

StraSvurg, 1«. April. «Verschiedenes.) Der hie- 
fige unbesoldete Beigeordnet« Herr Wenzlawski 
hat ans geschäftlichen Rücksichten sein Ehrenamt 
niedergelegt. I n  der gestrigen Stadtverordneten- 
Bersammlung wurde an seiner Stelle Herr Raths-

September 1899 zu bildendenGesnndheitskommisston wurden folgende Herren gewählt: Dr. Krause.

PMLSWLK
auf unseren Wochenrnkrkten ihr Unwesen trieb. 
?  E mehrmals bestrafte Arbeiterin Fran-iSka Bal- 
kowskr von hrer, welche zwar nicht arbeitete, trotz-

Dirschau. 20. April. (Verschiedenes.) Bei einer 
Revision der Postkasse in Hohenstrin. Kreis
Dirschau. dnrch euien höheren Beamten ans Dmizia
wurden in poriger Woche Unregelmäßigkeiten ent­
deckt und ein Fehlbetrag von ca. 8000 Mk. er- 
mittelt. Der langjährige Postverwalter Kretsch- 
maiiu daselbst ist infolgedessen sofort vom Amte 
silSpendirt nnd verhaftet worden und die Unter­
suchung gegen ihn eingeleitet. — Ans Anlas; der 
25jährigeil Jubelfeier der hiesigen königlichen Real­
schule, sowie des gleichzeitige» Direktor-Jubiläums 
des Leiters dieser Anstalt. Herrn Killmnnn, ver­
anstalten die ehemaligen Schüler am Sonnabend 
den 27. d. M ts., abends im Hotel „Kronprinz" ei» 
Festessen, zu welchem alle Gönner nnd Freunde 
des Jubilars nnd der Anstalt einaelade» sind. — 
Der Zuzna der stellenlose» Dienstmädchen aus Oft- 
und Westpreuße» nach den großen Städte», ins­
besondere nach Berlin, war in diesem Quartal ein 
geringerer als früher; es machen sich daher die 
wohlthätigen Folgen der Arbeit der Bahnhofs- 
misston bemerkbar. Es waren vom 31. März bis 
4. April nnr 67 stellenlose Mädchen zn berathen 
und erstreckt sich das Resultat der berathenen, hier 
durchreisenden Mädchen seit Bestehen der hiesigen 
Bahiihofsmission auf 3362. — Zn Ehren Ver­
wissenschaftlichen Lehrerin Fräulein Elisabeth 
Bcyer, welche heute ihr 25jähriges Jubiläum a» 
der hiesigen höheren Töchterschule feiert, fand heute 
Vormittag in der Aula der Anstalt ein Festakt 
statt. Nach demselben wnrde» der Jubilarin in 
ihrer Behausung mehrere Ehrengaben überreicht; 
heute Abend findet im Schützenhause ein Fest­
esten statt.

t Osterode 21 April. (Vergiftung durch 
Schierling.) Vor kurzer Zeit spielten die drei 
Kinder eines hiesigen Beamten am Drewenzsee 
Kaufmann, wobei jedes gekaufte Stück nach be­
kannter Kinderart auch gegessen werden mutzte. 
Unter ander»! hatten sie nun auch Schierling- 
wnrzeln geklinkt und gegessen. Nnr den endlosen, 
schwere» Bemühungen des hiesigen Herr» Dr. R. 
ist es. nachdem die Kinder schon in schweren 
Krämpfen lagen, gelnngeu. die Kinder dem Lebe» 
zu erhalte».

Königsberg, 18. April. (Die ostpr. Landwrrth- 
schaftskammer) hat zur Linderung der ländliche» 
Arbeiternoth 600 Arbeiter ans den russisch­
polnische» Distrikten an der schleflschen Grenze 
bezogen. Dieselben sind gestern den Besitzer» zu­
gesandt worden.

Zempelburg, 20. April. lDie Rettungsmedaille 
am Bande), diese seltene Auszeichnung ist dem 
hiesigen Lehrer Klein verliehen. Lehrer Klein hat 
eine» Handlungsgehilfen vom Tode des Ertrinkens 
unter eigener Lebensgefahr gerettet.

Jnsterburg, IS. April. (Ein sehr bedauerlicher 
Etsenbnhnunsaü>, dem leider ei» Me»iscdenleden
z»m Opfer gefallen, ereignete sich gestern in Nor­
mte». Der Weichensteller Pawlowski kam mit­
tags vor dem Güterzuge so unglücklich zn Fall, 
daß ihm beide Beine vom Rumpf abgefahren 
wurden. Der Schwerverletzte wurde mit dem­
selben Zuge nach Jiisterbnra geschafft. Dort ist 
er um 5 Uhr nachmittags infolge des großen 
Blutverlustes gestorben. Pawlowski hinterlaßt 
eine Wittwe mit 5 Kindern. ^   ̂ .

Argrnau, 19 April. (Berufung. Kaiser Friedrich- 
und Bismarck-Eiche.) An Stelle des an das evan­
gelische Waisenhaus in Rnftschuk in Bulgarien be­
rufene» Kandidaten der Theologie Tietz ist der 
Kandidat Gabler aus Bromberg als Leiter der 
hiesigen höheren Knabenschule bernsen worden. — 
Gestern Nachmittag wnrde» auf dem Platze an 
der Promenade noch Kreutzkrng, auf welchem be­
reits eine Kaiser Wilhelm-Gedächtniß-Eiche steht, 
in Gegenwart der städtischen Behörde» und von 
Vertreter» der Kirche. Schule und des Krieger- 
vereins in feierlicherweise eine Kaiser Friedrich- 
Eiche und eine Bismarck-Eiche gepflanzt.

Lokalnachrichten.
Thor«, 22. April 1901.

— ( T o d e s f a l l . )  I n  Berlin, wo er sich wahr­
scheinlich znm Zweck ärztlicher Behandlung be 
fand. ist am Freitag Abend Herr S t a d t b a » .  
r a t h  R u d o l p h  Schmi d t  aus Kiel gestorben. 
Die Nachricht von diesem unerwarteten Todesfälle 
wird in allen Kreisen »nserer Bürgerschaft die 
größte Antheilnahme erwecke». Stadtbaurath 
Schmidt war vor seiner Kieler Amtszeit in Thor» 
Leiter des Stadtbauamts und Hot hier vom 16. 
M ai 1889 bis znm 15. Januar 1896. also fast acht 
Jahre, als Nachfolger des Stadtbauraths Reh- 
berg amtirt. Herr Schmidt hat hier eurer Zeit 
an der Spitze des städtischen Banviesenö gestanden, 
die eine richtige Bauperiode war. Nach seinem 
Entwurf nnd unter seiner technischen Leitung ent­
stände» städtischeBanten» die noch für lange Zeit die 
bedeutendsten der Stadt bleiben werden: er erbaute 
die Wasserleitung und Kanalisation (diese unter 
Mitwirkung des Oberingenie,irs Metzger), den 
Artushof und das Kühlhaus im Schlachthanse rc. 
Bei all' diesen Baute» stellten sich bedeutende 
Kosienüberschreitungen gegen den Anschlag heraus, 
was zu Differenzen mit der Stadtverordnetenver­
sammlung Anlaß gab. Wenn man die Bauten 
Schmidts jedoch als „theuer, aber gut" bezeich­
nete, so schloß dieses Urtheil auch ein großes Lob 
seiner Banthätigkeit ein und in der That war 
Schmidt nicht mir ei» sehr rühriger, sonder» auch 
sehr begabter Baumeister. Die städtische Wasser­
leitung und Kanalisation ist ein tadelloses Werk. 
vielleicht bis auf die Kläranlage, für welche man 
znr Zeit des Baues noch nicht genügend Prak­
tische Erfahrungen hatte, und der Artushof ist 
ein architektonisch stilvoller Prachtbau, der die 
Bewunderung jedes Fremde» findet. Die spätere 
Zeit. welche von den große» Baukosten der Wasser­
leitung nnd des Artnshofes nicht» mehr trägt, 
wird. das was Schmidt geschaffen, »och mehr zu 
würdige» wissen. Die Differenzen mit der S tadt­
verordnetenversammlung spitzten sich soweit zu. 
daß ma>l einen Äeareßanspruch gegen Schmidt er­
heben wollte; schließlich ließ man diesen doch 
fallen. Aber Schmidt gefiel es in Thor» nicht

mehr und er bewarb sich nm den zweiten Stadt» 
baurathpofte» in Kiel. den er auch erhielt. Der 
S treit wegen der Banüberschreitungen hatte im 
Bere«» mit der angestrengten Thätigkeit während 
seiner hiesigen Amtszeit seine Gesundheit etwas 
angegriffen, sodaß er erst Erholung suche» mußte, 
ehe er »ach Kiel ging. Trotz der erwähnte», Dif­
ferenzen genoß Schmidt hier aber große Beliebt­
heit. bei seinem Scheiden von Thorn wnrde er von, 
Sandwerkerverein und von der freiwilligen Feuer­
wehr znm Ehrenmitgliede ernannt. Während 
seiner hiesigen Amtszeit verheirathete er sich. Im  
blühenden Mannesalter von 45 Jahren ist Stadt- 
barlrath Schmidt »u» einem Gehirnleiden erlege». 
I »  der Geschichte der S tadt Thor» wird aber der 
Name des Erbauers der Wasserleitung und 
Kanalisation und des Artushofes fortlebe».
— Ans dem Lebenslanfe des Verstorbenen sei 
noch erwähnt: Schmidt wurde am 12. Oktober 
. Hohenstei» Westpr. als Sohn eines Bahn­
meisters geboren. E r besuchte die Realschule zn

.""d bestand a» derselben 1875 das Abi-

betriebsinspektion Danzig ein. ^ , ^ 8 7 6  b e s « ^  
er drei Jahre die Bauakademie i„ Been» ,681 
bestand er das Bausührer-Examen für H„n,ban 
und war bis 1886 als Bauführer praktisch thätig 
bei königliche» Behörde» in Danzig, Göttinge». 
Kreuznach nnd Straßburg i. Eis., in der Zwischen­
zeit iinternahm er größere Studienreisen nach 
Italien, der Schweiz. Frankreich und Oesterreich. 
Am 3l. Dezember 1887 bestand er das Examen 
als Negiernngsbmiineistrr. als welcher er bei den 
Garnisonban-Jnspektionen in Berlin, Danzig und 
Straßbnrg i. Elf. thätig war, bis seine Wahl znm 
Stadtbanrath in Thorn erfolgte. — Die Beerdi­
gung findet am Dienstag in Danzig statt.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m K r e i s e  
Thorn. )  Der königliche Landrath hat den Be­
sitzer Friedrich Heise ans Grabowitz als Schöffen 
für die Gemeinde Grabowitz auf weitere sechs 
Jahre bestätigt.

- ( D i s k o n t h e r a b s e t z u n g . )  Die NeichS- 
bauk hat heute den Diskont anf 4 Bros. und 
den Lombardzinssuß auf 5 Proz. herabgesetzt.

— ( K r e i s w e g e b a n f o n d s  f ü r  1991.) Ans 
demselben hat der Kreisausschuß bewilligt dem 
Wegeverbande des Drewenzaebiets 3. Rate 5000 
Mark. dem Wegeverbande Czernrwitz-Ottlotschiu 
3. Rate 5000 Mk., der Gemeinde Mockcr für 
Pflasterung der Berg- und Spritstraße 6000 Mk.
— im Vorfahre 5VVÜ Mk. —. der Gemeinde 
Gramtschen 1000 Mk.. der Gemeinde Steinau znr 
Pflasterung der Dorsstraße 1. Rate 5000 Mk.. der 
Gemeinde Buchnowo zur Pflasterung der Dorf­
straße 1. Rate 5V0V Mk.. dem Rittergutsbesitzer V. 
Dzialewski für Wegepflasternng den Restbetrag 
von 1009 Mk., der Gntsverwaltung Nei« Grabia 
für Festlegung des Weges von Ren Grabia nach 
Pieezenia den Restbetrag von 2750 Mk.

— (Der  M o z a r t v e r e i n )  veranstaltet am 
Mittwoch sein drittes dieswinterliches Konzert, in 
welchem „die Kreuzfahrer" von Niels-Gade znr 
Aufführung gelange».

- ( K r i e g e r - V e r e i n  Thorn . )  DieSanpt- 
Versammlung am Sonnabend eröffnete der 1. Vor­
sitzende. Herr Hanptniann Maercker um 8'/, Uhr 
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch anf 
Se. Majestät der Kaiser. Alsdann wurde die 
Tagesordnung wie folgt erledigt: Nen aufge­
nommen wurden 6 Kameraden. Der Stärke- 
Rapport weist 9 Ehren» und 362 ordentliche M it­
glieder auf. Bon den von Verelnsmitgliedern 
gespielten Losen der IV. Gesellschaftslotterie des 
Preußischen Landes-Kriegerverbandes sind 16 mit 
einem Gewinn herausgekommen, darniiter die 
Nummer 108382: der Inhaber der genannten 
Nummer möge sich beim Herrn Vorsitzende» 
melde». Dre Krieger-Vereine Rhnsk, Schönste. 
Golliib und Wilhelms,,,, feiern Im Lanse dieses 
Sommers das Fest der Fahnenweihe, eine recht 
rege Betheiligung Wird den Kameraden ans Herz 
gelegt. Am 2. und 3. Ju m  d. IS . findet m Grün­
berg i. Sckl. ein Sanitäts-Kolonnentag statt. Die 
Sanitäts-Kolonne des Krieger-Vereins Thorn 
wird mit ihrem Führer daran theilnchmen; znr 
Bestreitung der Kosten wnrde ei» Betrag aus der 
Vereinskasse bewilligt. Der Betrag konnte jedvB 
mit Rücksicht aus die Verhältnisse der Kaste nur 
gering bemessen werden. An dem au, 2. Sep­
tember d. J s .  stattfindende» Kaisermanöver be, 
Danzig sollen die Krieger-Vereine der Provinz 
theilnehmen. Es Wird eine FahrvreiSernmßlgniia 
insosern erfolgen, als die Extraziiae S» M ilitar- 
fahrvreistn werden benntzt werden können. Kame­
raden. welche an der Parade Aellzunehme» wün­
schen. wollen jetzt schon ihre Namen beim Kame­
raden Mausolf. Seiligegelststr. 1 angeben. Am 
2 Ju n i soll ein Kinderfest veranstaltet werden; 
das Lokal wird später bekannt gegeben. Der 
Vorsitzende verliest einen Brief des ChluakLmpferS 
Anton Smolinski. welchen letzterer als geborener 
Thoruer an den Verein gerichtet hat. Es wurde 
eil» Antwortschreiben, welches von allen An­
wesende» nnterzeichnct wurde, abgesandt. Den 
Erschienenen wnrde» die LebensVerstcheruugS-Auf- 
nahmeschelne gegen Entrichtung der Beitrüge 
ausgehändigt. An die übrigen Kameraden wird 
das Ersuchen gerichtet, die Aufnahmescheine nun­
mehr iimgehend beim Kameraden Mausolf in 
Empfang zn nehmen. Zum Schluß verlas der 
Vorsitzende den Geschäftsbericht der Sterbekaffe 
des Dentsche» Krieger-bundes für 1900. Die Kasse 
entwickelt sich stetig nnd hat sich auch insofern 
bewährt, als sie in das wirthschaftliche Leben der 
Kameraden und deren Familie helfend und för­
dernd eingreift nnd ein festes Bindemittel zwischen 
den Kameraden, dem Verein nnd dem ganzen 
Bunde geworden ist. Der Zugang an Versiche­
rungen belief sich im Jahre 1900 auf 7162 mit 
1717975.16. der Bestand am 31. Dezember 1990 -? 
47256 mit 11447745 Mk. Bersicheruiigskavital. 
Die Versammlung war gut besucht und schloß mir 
dem Absingen einiger Soldatenlieder. . . .

— (Die F l e i s cher«  es e i l en  B r ü d e r s c h a f t )
hielt am Mittwoch das Ofterqnartal ab. und be­
ging es nachträglich durch ei» Tanzvergnügen. 
Es wnkde ei» Junggeselle in die Brüderschaft 
nach herkömmlicher Abfindung aufgenommen.

- ( D e r  O r t s v e r b a n d  d e r  S > r f « '
D u n k e r s c h e n G e w e r k v e r e i n e )  breit gestern 
Nachmittag im kleine» Saale des Vittoria-Garte' 
eine von etwa 150 Personen besuchte Versammln«» 
ab. in weicher Herr Redakteur M attiat über va»

sprach. Redner führte in seiner Borlesuno»'-^ 
daß durch die geplanten Zollerhohnngen dem Ar



noch"fich?beftand«,Ä
darnirderlägen. plante,l die Agrarier eine neue 
Brotvertheuerung. die nur den 25000 Großgrniid- 
besttzern, die ein Viertel des gesummten deutschen 
Grundbesitzes ihr eigen nenne», zu Gute kamen. 
Der Redner versuchte zu beweisen, daß durch die 
neuen Einfuhrzölle auch unsere gesundheitlichen 
Verhältnisse ungünstig beeinflußt würden, und daß
die Getreideeinfuhr scholl unter den niedrigen

HLndleris» gefärbten Rückblick auf die Entstehung 
der Getreidezolle und behauptete, daß die jetzige» 
Zölle eine Mehrbelastung von 35 Mark jährlich 
sjir den „kleinen Mann" bedeute. Die neuen Zoll­
erhöhungen würden aber Tausende von Arbeitern 
brotlos machen und namentlich auf den Mittel- 
stand .auch einen verderbliche» Rückschlag ausüben. 
E r wurde dem Deutschen bei Annahme der agra­
rischen Forderung, die unser Brot. das uns so wie 

theurer alsin  anderen Ländern zu stehen 
Awuw. die Auswanderung empfehlen. Speziell aber 

Thorii bedeute die Getreidezollerhöhnng eine 
schwere Schädigung, da Thor» auf den Zuzug von 
FuJiand angewiesen sei, der dnrch einen 
Aoll-Krieg eine empfindliche Einbuße erleiden 
wurde. Zwar stehe die Sache der Agrarier im 
Reichstage sehr gut, aber der Arbeiter müsse sich 
Mit alle» Kräften gegen die „übermüthigen" 
Herren, die schließlich noch ganz unmögliche For­
derungen stellen würden, wehren und retten, was 
zu retten sei. Der Vorsitzende Herr Tapezierer 
W i l l  theilte darauf mit, daß vom Vorstände die 
Absendung einer Petition an die Stadtverordneten­
versammlung, nm dieser gegenüber dem „agra­
rischen" Ersten Bürgermeister das Rückgrat zn 
stärke», beschlossen sei, hoffentlich werde sie Zu­
stimmung der Versammlung finden. Auch dem 
Reichstagabgeordneten Graßmann sollte eine Zu­
schrift zugehen, in welcher er gebeten wird. gegen 
die ZoÜerhöhnngeir zn stimmen. Herr Landtags- 
obgeordneter M i t t l e r  regte die Absendung einer 
Petition an den Buudesrath an. durch den die 
von den Agrariern abhängige Regierung Stärkung 
und Muth in der Ablehnung der Getreidezoller- 
böhung erfahren könne. Herr Mittler meinte 
schließlich, daß die Getreidezöllc auch die Wehr­
kraft unseres Volkes schwächen werden. Hier be- 

Aussicht»!,gen gegen die 
Getreidezöllc selbst den Anwesenden z» stark zn 
Werden, denn es entstand Heiterkeit. Auch die in- 
limbische Eierprodnktion leide durch die Zoller- 
W nng infolge Vertheilen«»» des Futters, ebenso 
fei die beabsichtigte Jndnstriealisirnng des Ostens 
durch sie vereitelt worden, da die Fabrikanten 
des Westens zur Anlage von Fabriken im Osten 
Unr geneigt seien, wenn langfristige Handelsver­
träge beständen. Nach einigen Bemerkungen des 
Vorsitzenden wurde alsdann die Absendung des 
Schreibens an den Reichstagsabgeordneten Grab­
mal,». der Petitionen an den Bnndesrath und die 
Stadtverordneten - Versammlung einstimmig ge­
nehmigt. Letztere hat folgenden W ortlaut: Die 
heute i» öffentlicher Versammlung im „Viktoria- 
Garten" anwesenden Mitglieder der Lirsch-Dnnker- 
schen Gewerkvereine und Gäste bitten die geehrten 
Herren Stadtverordneten bei den in Aussicht 
stehenden neuen Handelsverträgen mit aller Kraft 
dahin zn streben, daß keine Vertheuerung der noth­
wendigsten Lebensmittel eintritt. Wir bitten zu 
bedenken, daß alle Nahrungsmittel (Nahrungs- 
M tc l. „icht Kohlen. Holz rc.?) in den letzten 
G a rn » » ..^ ^  infolge der Verstärkung unserer 
AnibeUr»«» theurer geworden sind: eine

grasten nnd Mitteln. die zn Gebote stehen. 
M u r einzutreten, daß beiden» Abschlüsse der neuen 
A"uöelsverträge keine Zollerhöhniige» und keine 
« N e u e ru n g  der Lebensrnittel, insbesondere keine 
Brotvertheuernna eintreten. 
m ^ i A w t l i c h e r  S a a t e n f t a n d s b e r l c h t  sttr 
At eu ß e n )  von M itte April: Wmterweizen 3.9 
W .  Wuiterspelz 2 (2.4). Winterrogge» 3 (3). Klee 
S.3 (3.1). Luzerne 8.9 (2.8). Wiesel, 3 (3.1). Es 
bedeutenll gttt. 3 Mittel. 4 gering. Eingeklammerte 
Zahlen sind vorjährige. Ausgewinterte Fläche 
Li.H'N'derttheilen des Anbaus stellte sich bei 
N  A  lieizen anf 26.6 gegen 2.86 iin Vorjahr, bei 
Winterlwggen 3.7 (1.19). Klee 5.4 (8.13). Luzerne 

dem Begleitbericht heißt es: Der 
U ? .? ^ K a l le .  die bis Mälzende anhielt, ange­
richtete Schaden ist bedeutend; der Umfang wird 

."s t gelegentlich des Maiberichts feststellen 
!!' für einzelne Fruchtarten größer sein 

s..»!>!?^eird einem vorangegangene» Jahre seit 
der amtliche» Saatenstandsberichte. 

nrLt*k-A»b"r->^gendcil wird die Gesammtlage 
der le d te n 'g » ^ " ^ ^ ^ ^ "  bezeichnet. Das Wetter 
Wird v e re iÄ ? m - dat »ichts geändert, gleichwohl 
baldigem E ttltrit? .^-°^ '" '"ü  ausgedruckt, daß bei 
scheinbar abgestorbene'"^'' Wetters sich manche 
dürften R eO ei,,,,^«. M auzen wieder erholen 
vereinzelt onk le^,?-«.'"^ Umackernng koni'te nur 
-eführt werden ' 2 1»!^, durchlässigem Boden ans- 
decke litten ^rost ohne Schnee-
Landwirtk- kä...7?» -»eisten; bejahrte
S a o ^ " . koulien s i c h  solcher „Berwüstnng der 
Anboxris^ erinnern. Ein großer Theil der 
b»stk^^»che >n,ch nnigepstligt und mit Sominernug 
d i e ^  werden. Im  Staatsdnrchschnitt beträgt 
Sei?' dstsx Ä'Er/e. Fläche 26.6 Hnnderttheile. doch 
»oen-!''°da . Maibericht sich „och höher
M « ,  «„»^'zahlreichen Fällen die Größe der 

nmgeackcite» Fläche erst im 
die E ^ 'gegeben werden könne. Günstiger 

olk^n-r*"^ --ber den Winter-roggen.
k?^Ä!^uen ist bester widerstanden hat; im 
die ^ durch" "Och befriedigend. Auch

- M *  verkauft w ord m  die S irm a Knntze
ZElüb-? d i ^ L e r r e u ^ ^  knugirten als
^ericht-aff^or Svech« Erdmann und«veait. Die Staatsanwaltschaft

vertrat Herr Staatsanwalt Rasmus. Grrickts- 
schrciber Herr GerichtSaktnar Schötza»., ZnrBer- 
handliiiig gelangte die Strassache gegen dieStickeri», 
Wittwe Jd a  Kleinfeld geborene Rauch aus Bliesen, 
und gegen die Schileiderin Wittwe Auguste Mallon 
geborene Zilz daher wegen gemeinschaftlich ver­
suchter Brandstiftung. Als Vertheidiger stand den 
Angeklagten Herr Rechtsanwalt Feilchenfeld zur 
Seite. Der Anklage unterlag nachstehender Sach- 
verhalt: Die Angeklagten, welche Stiefgeschwister 
sind. bewohnte» mit ihren Kindern im Sause der 
Kauffran Götze in Briese» gemeinschaftlich ein 
Zimmer. Am Abend des 24. Februar d. J s .  be­
merkte mau von der Straße aus starken Rauch 
ans diesem Zimmer hervordringen. Man öffnete 
gewaltsam die Thüre und fand nun in eine,» 
Kleiderspiiide einen Feuerherd vor, der augen­
scheinlich böswillig angelegt war. Das Kleider- 
fpind sowohl wie die darin hängende» Kleidungs­
stücke, die Tischdecke und die Betten waren mit 
Petroleum getränkt, offenbar in der Absicht, um 
dem Feuer eine bessere Nahrung zn geben. Dem 
energischen Eingreifen verschiedener Personen ge­
lang es das Feuer, bevor es größere» Schaden an­
gerichtet hatte, zn löschen. Als Brandstifter be­
zeichnete die Anklage die beide» Angeklagten. Sie 
hatten am Nachmittage des fraglichen Tages mit 
Ihre» Kindern die gemeinschaftliche Wohnung ver­
lassen und waren bei Ausbrnch des Feuers dort­
hin »och nicht zurückgekehrt. Das Feuer soll da­
durch ansgckonimen fei», daß ei» brennendes Licht 
in das Kleiderspiud gesetzt wurde, das, nachdem 
es heruntergebrannt war. das Spind in Brand 
setzte. Hierauf läßt. wie die Anklage behauptete, 
ei» Brandfleck schließen, den man nach dem Lbsche» 
des Feuers im Spinde vorfand. Als Grund der 
Brandstiftung gab die Anklagebehörde an. daß es 
den Angeklagten barmn zn thun gewesen fei, in 
den Besitz der FeiierverstchernngSsnmme zu kommen. 
Wäre ihnen ihr Vorhaben gelungen, so hätten sich 
die Angeklagten einen wesentlichen Vermögens­
vortheil verschafft, denn sie waren mit einem Be­
trage von 2825 Mk. gegen Fenersgefahr versichert, 
während ihre Labseligkeiten, wie dnrch eine Taxe 
nachträglich festgestellt ist. nur einen Werth von 
etwa von 1050 Mk. hatte». Die Angeklagten be- 
kritten die Brandstifter zn sei». Sie gaben der 
Vermuthung Rann«, daß eine dritte Person einen 
Nachschlüssel zn ihrem Wohnzimmer gehabt und 
daß diese das Feuer angelegt habe. Sie stichle» 
den Verdacht der Brandstiftung von sich auf ihre 
Hauswirthin. die Fron Götze abzulenken, vermoch­
ten aberAnhaltspnnkte für die Thäterschaftlseiteiis 
dieser nicht anzngebeli.

— (Bubenst reich. )  I n  dieser Nacht ist 
wiederum ein nichtswürdiger Bubenstreich auf 
dem Neustädtischeil Markt versucht worden. An 
dem Trottoir vor der Kirche sind Lindenbäumchen 
gepflanzt, die recht gut gedeihen. Nun hat ei» 
zerstörungswüthiger Bube ein junges Bänmche» 
umzubrechen versucht, der Laltepfahl brach ab. 
aber das Däumchen widerstand, da es voller 
Saft ist.

— (Ein  S t n b e n b r a n d )  entstand Sonnabend 
Abend in einem Hanse ln der Hundestraße durch 
die Explosion einer Lampe. Der Brand, welcher 
rechtzeitig bemerkt wurde, hätte leicht schwere 
Folgen haben könne», doch wurde er von Nach- 
barslenten im Entstehen gelöscht. Verbrannt sind 
nur eine Bettstelle und ein Oberbett.

— (P o liz e ilich es .)  In  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 6 Personen genommen.

— (Von der  W eichsel.) Angekommen: 
Damvker „Fortuna", Kapitän Voigt. mit 2500 Ztr. 
diversen Gütern von Danzig. ferner die Kähne der 
Schiffer Th. Jankowski mit 2100 Ztr. Sclimiede-

mit 6 beladenen Gabarren im Schlepptau von 
Danzig nach Warscha». Dampfer „Grandenz", 
Kapitän Borre, mit 2000 Ztr. Rohzucker. Mehl 60 
und Honigkuchen 100 Ztr. nach Danzig. ferner die 
Kähne der Schiffer Jos. Drulla mit 1700 Ztr. 
Schmiedekohlen von Danzig nach Plock. A. Czarra 
mit 3500 Ztr. Chamottkeinen und 400 Ztr. Farb- 
holz, R. WntkowSki mit 34.00 Ztr. diverse» Gü­
tern. F. Ulm mit 3100 Ztr. diversen Gütern. H. 
Saade mit 3000 Ztr. Farbholz, C. Arendt mit 
2800 Ztr. Farbholz von Danzig »ach Warschau.

Nach Meldung aus Tarnobrzez betrug der 
Wafferstand bei C h w a l o w i e e  am Sonnobend 
3,70 M tr.. Sonntag 3.32 M tr. und heute 3,14 M tr.

Aus Warscha,i wird gemeldet: Wafferstand 
hier am Sonntag 3,41 Mtr. (gegen 3.27 Mtr. am 
Sonnabend), heute 3,46 Mtr. über Null.

Wafferstand der Weichsel bei Thor« am 22. 
April früh 4.04 Mtr. über 0.

Aus den» Kreise Thor», 21. April. (Wegeban.) 
Die Gemeinde Kompanie hat den Weg von 
Zlotterie nach Kompanie in einer Länge von 
3200 Metern festgelegt nnd aus dem Wegebau­
fonds eine Beihilfe von 3200 Mark gezahlt er- 

___________________

Theater, Kunst und Wissenschaft.
D r e S d e n ,  20. April. Hente Mittag 

fand in dem festlichgeschmückten städtischen 
AnsstelllNigspalast die feierliche E r ö f f n u n g  
d e r  I n t e r n a t i o n a l e n  K u n s t - A u s ­
s t e l l u n g  statt in Gegenwart des Königs 
und der Königin, des Prinzen Friedrich 
August, des Prinzen »md der Prinzessin 
Johann Georg, der Staatsminister, des diplo- 
matische» Korps, der Spitzen der Behörden.

,  M annigfaltiges.
( Znm T o d e  d e s  O b e r s t a b s a r z t  

Dr .  K o h l  stock) in Tielltsi» wird «och 
privatim gemeldet: Mitte Februar d. J s . 
plante Professor Kohlstock eine Reise mit 
seinen Kollegen „ach Japan. Während die 
Herren die Absicht auch ausführten und mit 
dem Lloyddampfer „Bayern" die Reise an­
traten, wurde Kohlstock durch einen Unfall 
daran gehindert. Kurz vor der Abreise zog 
er sich einen Uuterschenkelbriich z». Eine 
weitere Folge dieses Unfalls war die Blut­
vergiftung, deren Opfer der treffliche Arzt, 
der zu den befähigtesten Sanitätsoffizieren des 
deutschen Heeres gehört, jetzt geworden ist.

(S  ch i f f s  n n f ä  l le). Im  Nord-Ostsee- 
kanal stießen der englische Dampfer „Perm"

und der Hamburger Dampfer „Nordftrand" 
zusammen. Der erstere» der beträchtliche 
Havarie hatte, ging nach Hamburg weiter. 
— Das deutsche Segelschiff „I. E. Pflüger" 
von Bremen ist in Sau FraziSko eingetroffen 
und berichtet, es habe den Bremer Vier­
master „Willy Rickmers" am II . April 
unter 30 Grad nördl. Br. nnd 133 Grad 
westl. L. gesprochen; mir der Untermast des 
Fockmastes habe noch gestanden.

( Ve r h a f t u n g . )  Wegen schwerer Urkunden­
fälschungen. Betrnges nnd Veruntreuunge» im 
Amte ist der Geheime expedirende Sekretär nnd 
Geheime Kalkulator im Ministerium des Innern 
Robert Medcr in Berlin in seiner Wohnung, 
Tieckstraße 29. verhaftet und in das Moabiter 
Untersnchuiigsgefäiigniß eingeliefert worden. Jn s- 
gesommt dürfte die Staaskasse nm etwa 8000 Mk. 
durch Meder geschädigt sein.

( F r a u  Dr .  S c h a u ma n n , )  die „Heldin" 
des Dresdener Skandals, scheint eine nette 
Dame zu sei». Sie ist vor ihrer Ehe 
mit Dr. Schaumann mit einem Freiherr» 
in Leipzig sehr eng befreundet gewesen. 
Dr. Schaumann wußte und ahnte natürlich 
nichts. Der freiherrliche Briefwechsel mit der 
Frau ist jetzt gefunden worden. Daraus geht 
hervor, daß der Freiherr die Ausstattung be­
sorgte »nd ihr den Rath ertheilte, den Doktor 
zn heirathen. Auch später nach der Heirath 
gab er ihr briefliche Anweisungen, wie sie 
mit ihrem Manne umgehen solle, welche Fremd­
wörter sie — die Tochter eines Schneiders 
in Halle — brauchen solle, um als gebildet 
zu erscheinen. Außer diesem Freiherr» hatte 
die Frau Doktor noch sehr viele Liebhaber, 
worüber sie in ihrem Tagebuche gewissenhafte 
Buchungen machte. Auch dieses Blich ist in 
den Händen des Ehemanns. Ein Assessor in 
Leipzig, der „kleine Meyer", sandte ihr auch 
nach der Heirath monatlich 60 Mk. und 
einmal 2000 Mk. Außerdem hat sich ihretz 
wegen unlängst ein Leutnant erschossen. Wenn 
Frau Dr. S . zu einem Besuch des „Herrn 
Meyer" nach Leipzig fuhr, ließ sie sich von 
dem Hauptmann v. B. dem Beklagten in dem 
soeben verhandelten Skandalprozeß zur Bahn 
bringe». Dr. Schaumann hat seine Frau bei 
dieser rasfinirten Weise bis zuletzt für das 
„reinste Kind" gehalten.

( I n t e r n a t i o n a l e  wi s s ens cha f t l i c he  
B a l l o n f a h r t . )  Am Freitag Vormittag stiegen 
in München und AugSbnrg gemäß der Verein- 
barnng über die internationale wissenschaftliche 
Ballonfahrt Luftballons anf. I n  Augsburg stieg 
mit dem in der Riedinger'schen Fabrik hergestellten 
Ballon Erzherzog Leopold Salvator auf. Die 
Fahrtrichtung war südöstlich.

(Ei n  l u s t i g e r  Zwi s che nf a l l )  ereignete sich 
vor einem Londoner Gerichtshöfe. Ein an Jahren 
schon etwas gereiftes Fräulein unterbrach ständig 
das Piaidoyer des Anwalts, bis der Vorsitzende 
schließlich sich erhob und das Fräulein ermähnte, 
nicht w viel zu rede». Prompt kam die Antwort 
der zungenfertigen Schönheit zurück: „Ich kann
es aber nicht ertragen, hier stundenlang zu sitzen 
und solche Lügen anzuhören." Der gutmüthige 
Vorsitzende tröstete sie damit, daß er ihr erklärte, 
er habe jeden Tag in diesem Saale zu sitzen und 
Lüge» anzuhören.

( D i e  I n f l u e n z a )  hat in Preußen 
1899 wieder erheblich mehr Menschen hinge 
rafft als 1898. Im  Jahre 1889, in dem die 
Influenza zuerst unter den Todesursachen 
aufgeführt wird, starben an ihr in den letzten 
beiden Monaten 314 Personen. 1890 stieg 
die Zahl auf 9576, sank dann 1891 auf 8050 
und erreichte 1892 mit 15911 ihr Maximmn. 
Dann fand bis 1896 ein stetes Sinken bis 
auf 3559 statt. 1897 stieg die Zahl der Todes­
fälle an Influenza wieder auf 5940, um 1898 
mit 2688 erheblich zurückzugehen. 1899 ist 
sie nun wieder aus 7310 gestiegen. Es er­
lagen damit von einer Million Einwohnern 
221 dieser Krankheit. In  den 10 Jahren 
von 1889 bis 1899 sind in Preußen im ganze» 
77282 Personen an der Influenza gestorben.

( Ge mü t h l i c h . )  Kellner: „Soll ich
Müller und Schmidt raus schmeißen?" — 
Wirth: „Haben sie schon bezahlt?" — 
Kellner: „Der Müller hat bezahlt." —
Wirth: „Schmeißen Sie den Müller raus!"

Neueste Nachrichten.
Danzig, 22. April. Wie die „Danziger 

Ztg." meldet, ist heute zwischen den Stauern 
einerseits und den Stauer-meistern und Nhederu 
anderseits eine Einigung erzielt worden. 
Die Staner nehmen die Arbeit morgen wieder 
anf.

Posen, 22. April. Der Herr Erzbischof 
ist zwar völlig wieder hergestellt, wird sich 
jedoch zn seiner Erholung «ach Oberitalien 
begeben. Auch ein Aufenthalt in Rom ist 
in Aussicht genommen.

Berlin, 22. April. Den Morgenblättern 
zufolge ging gestern Abend eine Abtheilung 
der Berliner Feuerwehr mit den nöthigen 
Nettnngsgeräthen nach Finstcrwaide ab, nm 
mehrere Arbeiter zu bergen, welche dnrch 
den Brand in der dortigen Kohlengrube in 
Lebensgefahr schweben bezw. ihren Tod 
fanden.

Berlin, 22. April. Bei der Vorniittags- 
ziehnng der königlich preußischen Klassen- 
lotterie sind folgende Gewinne gezogen: 
15000 Mark aus Nummer 76 810, 154411, 
208154. 10000 Mark auf Nnmmer 68 224. 
5000 Mark anf Nummer 18613S, 212 620.

3000 Mark auf Nummer 1444V, 18000, 
26440, 27 896, 43917, 44,772, 46594, 
72598, 80626, 82377, 108 225, 111534, 
116614, 125 504, 127317, 136241, 141570, 
142099, 155084, 162,478, 176659, 185 628. 
207 274, 213678, 221125, 221443.

Köln, 22. April. Die „Kölner Ztg."
meldet ans Peking: Die Beisetzung des
Generals von Schwarzhoff bot ein uuge» 
wöhnlich glänzendes Bild. An der Beisetzung 
nahmen alle fremde Generäle und Diplomaten 
nnd etwa 100 Offiziere theil.

Dresden, 22. April. Die Sächsische Bank 
setzte den Wechseldiskont auf 4"/„, den 
Lombardzinsfuß ebenfalls auf 4°/g herab.

Prag, 2l. April. Der Stadtverordnete Parncet 
wurde yente Nachmittag von einem ehemalige» 
Angestellte» anf offener Straße durch Revolver- 
schliffe getödtet. Der Mörder wurde verhaftet 
nnd gestand, den Mord ans Rache wegen seiner 
Entlassung verübt zn habe».

Genua. 21. April. Die Kraft der Aus- 
ständischen erlahmt. Wie wiederholt in den 
letzten Tagen, haben auch am Sonnabend 
die Mannschaften zweier Schiffe die Arbeit 
wieder aufgenommen. Zwei andere Dampfer 
sind mit vollzähliger Besatzung in See ge­
gangen.

PariS, 21. April. Der Minister deS 
Auswärtigen Delcaffs hat am Sonnabend 
die Reise nach Petersburg angetreten. — 
Präsident Lonbet gab Sonnabend früh zu 
Ehren des znr Zeit in Paris versammelten 
Kongresses der internationalen Vereinigung 
der Akademien ein Frühstück.

London, 22. April. Lloyd - Meldung. 
Der Bremer Viermastcr „Willy RickinerS", 
der kürzlich in beschädigtem Zustande auf 
hoher See angetroffen wurde, ist in Sau 
Franzisko eingetroffen.

London, 22. April. Die „TimeS" melden 
ans P rätoria: Das Hauptquartier des Ge­
nerals French kehrte vom Osten Transvaals 
nach Johannesburg zurück. General French 
muß wegen eines leichten Unwohlseins kurze 
Zeit der Ruhe Pflegen.

Petersburg. 20. April. Der Oberst im General- 
stabe Romcjko Gurko ist an Stelle des Prinzen 
Engalitschew zum Militär-Attachee in Berlin er­
nannt worden.

Gidney, 21. April. Eingeborene ermor­
deten zwei indische Missionare am Flyriver 
in Neu-Guinea.

Kapstadt, 20. April. Der Bruder des 
früheren Ministers Sauer, einer der zur 
Zeit in England sich aushaltenden Afrikander- 
delegirten, wurde als einer der Führer der 
Kaprebellen überführt. Der Urtheilsspruch 
über ihn wurde anfgeschoben.

Kapstadt. 22. April. Bisher sind 456 
Pestfälle vorgekommen, von denen 186 tödt» 
lich verliefen.

Ghanghai, 22. April. Die „Daily NetyS" 
melden: Wie die Eingeborenen berichten, he» 
finden sich 6000 Mann chinesischer Infanterie 
und 2000 Mann Kavallerie auf dem Marsche 
«ach S i n g a n f n . _____________

BerantwortUch für den Inhalt: Hetnr. Martina,»n In Thorn.

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknote» p. Kassa
Warschau 8 Tage..................
Oesterreichische Banknote» .
Preußische KonsolS 3 "/« . .
Pre» fische KonsolS 3'/»"/« .
Pren fische KonsolS 3 ' / , .
Dentkche Reichsanleihe 3°/, .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/«
Wcstpr. Pfandbr. 3°/« neus. U. 
Westpr.Psandbr.S'/.o/v „ ,
Posener Pfandbriefe 3'/,°/« -

«off,isch« Pfandbriefe ^ 7 -  
Türk. 17« Anleihe 0 . .
Italienische Rente 4°/«. . .
Rninäii. Rente v. >891 47 , .
Disko». Koininaiidtt-Autüene 
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt,
Harpener Bergw -Aktte» . .
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Mtieu.
Thorner Stadtanlelhe 3'/, 7«

Weizen: Loko in Newy.März.
S p i r i t u s :  7t)er loko. . .

Weizen M a i ...................
„ Ju li  . . . . .
„ September . . .

Roggen M a i ...................
„ v ' - '  '„ September . . .

Bau!-Disront4'/. vCt.. LvnibardzlnSfuß 57, VCt, 
Prlvat-Diskont 37« VCt., London. Diskont 4 pCt, 

B e r l i n .  22. April. (Spiritnsbericht.) 70ee 
44.20 Mk. Umsatz 15000 Liter, 5ver loko -  -  Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g ,  22. April. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 33 inländische. 17 rnsstsche Waaaons.

I22.AprilI20.Apru

216-15 218-10
215-95
84-95 84-sa
88-20 88-10
98-20 98-20
98-00 98-00
88-25 88-10
98-25 98-20
85-25 85-25
95-00 95-00
96-10 96-00

101-70 101-60
97-00
27-70 37-45
96-10 96-10
76-25 78-00

187-50 186-10
235-OY
178-90
213-90

832-00
178-75
L14-90
116-75.116-25

—
797. 79«/. '

44-20 44-20
170-00 167—75
»70-75 168-00
1M -50 136-75
144-25 143-50
144-25 143-50
144-50 143-75

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn 
vom Montag den 22. April, früh 7 Uhr, 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 5 GradCels. W e t t e r y  
heiter. Wi n d :  Nordost.

Von, 21. mittags bis 22. mittags höchste TemZ 
peratnr -f- 13 Grad Cels., niedrigste — 1 Gra« 
Celsius.___________________________ ________

»St VMmii i» ii-MM»
erLtreokt sied vorrüKlicd auk äas vollkowwsn 
lieke LaLMrbewiLrel „^.urvol". ZokvLrHr
l o s s S ö k a s ,  Lxl. 80Ü., Lsrlm, Llarksrassostr. 3 H  
VorrkLkis in allen desseren karkümerie. unä 6oiüeur* 
Aesekäkten.
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Nachruf'.
Am 18. d. M ts . entschlief sanft zu einem 

besseren Leben der

ke iitM  M c h  ffiltk
ans Steinau. W ir verlieren in  ihm einen d e r! 
Mitbegründer unseres Vereins, der nicht nur den! 
Vorsitz in  demselben zuerst übernahm, sonder» 
auch ein langjähriges treues M itg lied  desselben! 
gewesen ist, das durch seine rastlose Thätigkeit im 
praktischen Betriebe der Bienenzucht den rationelle» 
Betrieb derselben in  immer weitere Volkskreise hat 
tragen helfen.

Sein biederer Charakter, der liebenswürdige j 
Verkehr m it ihm als Mensch und Vereinsm itglied, 
w ird  ihm ein dauerndes Andenken bei uns bewahren, j 

F r i e d e  s e i n e r  Asche !

Der Bienenzucht-Verein Steinau.

Gestern Vorm ittag 6 Uhr 
l verschied sanft nach längerem 
Leiden meine liebe Schwester 

> und Tante

M 'e
im 75. Lebensjahre, was w ir 

! m it der B itte  um stilles Bei- , 
leid tiefbetrübt anzeigen.

Die Hinterbliebenen.!
Thor», 22. A p r il 1901. ^
Die Beerdigung fin d e t! 

I M ittwoch den 24.,nachmittags 
5 Uhr, von der Leichenhalle des ' 
altstädt. Kirchhofes aus statt.

Stnbtverordnktkn-Sitzung
am

Mittwoch, 24. April 19V1,
nachmittags 3 Uhr. 

T a g e s o r d n u n g ,
betreffend:

1. Berichtigung des Beschlusses zu 
N r. 126 der Tagesordnung der 
Sitzung vom 16. M ärz er., be­
treffend Anschaffung eines H ar­
moniums für die Knabenmittelschule,

2. Antrag der Ausschüsse auf eine 
Aeußerung über die Frage der 
Getreidezölle,

(von früherer Sitzung,)
3. summarische Zusammenstellung 

der bei dem Depositorium der 
milden Stiftungen zn Thorn vor­
handenen Depositalmassen,

4. Abänderung der Heizungsanlagen 
im Mittelsaale des Artushofes,

5. Rechnung der Gasanstaltskaffe 
pro 1999,

6. Bewilligung eines Patronatsbei­
trages zu den Instandsetzungs­
kosten der Kirche in  Gr.-Rogan,

7. Aushebung eines Vertrages be­
treffend Bermiethung eines Lager­
platzes am Zwinger,

6. Nachbewilligung von M itte ln  bei 
T ite l IV  Position 1 des Stadt- 
schulenetats (Höhere Mädchenschule),

9. desgleichen bei T ite l V  Position 1 
des Stadtschulenetats (Vürgermäd- 
chenschule),

10. Nachweisung über die bei der 
Schlachthauskasse geleisteten Aus­
gaben bis 1. Februar 1901, sowie 
über die bis dahin vorgekommenen 
Etatsüberschreitungen,

11. W ahl dreier M itglieder und S te ll­
vertreter in  die Pferdeankanfs- 
kommission,

12. Theilnahme an dem internatio­
nalen Feuerweh ckongreß in  Berlin,

13. Rechnung der Terminstraskasse pro 
1900/1901,

14. Bescheinigung über das Nichtvor- 
handensein gekündigter Werth­
papiere bei der Kasse,

15. Rechnung der Stadtschulenkasse pro

16. Nachbewilligung von M itte ln  für 
die Kulturen in  den städtischen 
Forsten,

17. Bewilligung von Kosten fü r E r­
richtung eines Schornsteins auf 
dem Gute Weißhof,

16. Ermäßigung der Ueberführungs- 
gebühr fü r die verkehrenden 
Waggons auf der Uferbahn,

19. Wahl von 4 M itgliedern durch 
die Stadtverordneten-Bersammlung

^ ^  Gesundheitskommission,
20. Wahl von zwei M itgliedern in das
< Kuratorium  der städtischen Volks-
? bibliothek.
' T horn  den 20. A p ril 1901.
Sie Stadtverordneten -Versammlung.

vo e llik s ._____________

heute die F irm a ^ r is U r i- i .  
«klointj» in Thorn. In h a b e r :  
Baugewerksmeifter kriockelcli 
>ri«in»j« daselbst eingetragen 
worden.

Thor» den 18. A p ril 1901.
Königliches Amtsgericht.
»m gut erh. Fah rrad  zu ver­

kaufen. Zu  erfragen k .  S o t t - ,
C ulm er Chaussee N r . SS.

Steckbrief.
Gegen den Knecht k rs n r  

o »ira« ,,k>  ans »tudak, geboren 
am 17. September 1869 zu Czerne- 
witz, welcher flüchtig ist. ist die 
Untersuchungshaft wegen Dieb­
stahls verhängt.

E s w ird ersucht, denselben zu 
verhaften und in das nächste Ge- 
richtsgcfängniß abzuliefern. 2. I .  
281/01.

Thorn den 18. A p ril 1901.
Königliche Stailtsimnialtsöiilst.

Zwangsversteigerung.
Zum  Zwecke der Aufhebung der 

Gemeinschaft, die i»  Ansehung 
des in Schönwalde ander Chaussee 
«ach Culm belegenen, im  Grund- 
buche von Schönwalde, Band l, 
B la tt  49, zur Z e it der Eintragung  
des Bersteigerungsvermerkes auf 
der Name» der k r n , i  v a n io i 
Vtiavikor und kv a  gcb p ritr la tk ,-  
I»r>»-Is»'sche» Eheleute einge­
tragenen Grundstücks Schönwalde 
N r. 49. Käthnerftelle besteht, soll 
dieses Grundstück

am 15. Juni 1901,
vorm ittags 10 Uhr. 

durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsstelle, Z im m er 
N r. 22. versteigert werden.

D as Grundstück besteht aus 
W o h n h a u s , H o fra u m , H a n s - 
garten. S ta ll und Aecker», groß 
2.39.89 da, eingetragen IN 
der Grundsteuermutterrolle von 
Schönwalde unter N r. 18 m it 2.59 
Thalern Reinertrag und in der 
dortige» Gehandelt euerrolle unter 
N r. 27 m it 99 M a rk  Nntznngs- 
werth.

D er Verstelgerungsvermerk ist 
am 1. A p ril 1991 in das Grund­
buch eingetragen.

Thorn den 14. A p ril 1991.
Königliches Amtsgericht.

RchUe AeMimi

HchllerkliHtmilille
im Sommerhalbjahre 1991: 29. 
A p ril und 39. September im  
Gasthanse zu Groß-Wodek, vor­
mittags 1V Uhr. Am  29. A p ril 
kommen zum Verkauf 75 Stück 
Bauholz Il/V , Windbcüche «nd 
Brennholz nach Vorrath._______

Zwangsversteigerung.
Dienstag den 33. d. Mts.,

vorm ittags 10 Uhr, 
werde ich vor der früheren Pfand- 
kammer

1 Havelock, 1 Schlafrock, 
1 Reise-ecke, 1 Wäschespind

öffentlich meistbietend gegen gleich 
baare Zahlung versteigern.

Thorn den 22. A p r il 1901.
L o M v ,

__________________Gerichtsvollzieher.
E in Unterprimaner ertheilt

Nachhilfestunde».
Z u  erfragen in  der Geschäftsstelle 

dieser Zeitung._____________________
L E "  W e r  Stelle sucht, verlange die 
V 6u l8 e llv  Vakrn irevpO St, Eßlingen.

Wer b illig  dss86re8 nv id llokeb  
Personal oder als 8 0 lodv8 81sllung 
suclit, verlange „D e u ts c h e F ra u e n - 
Z tg . " ,  Loepön lok-Lerliv , Zentral- 
blatt fü r kleine Anzeigen.

k !«  M k l i m l m  M t
fü r f f .  R e s ta u ra n t.

S r o i n d s r L e r »
Bureauschcf. Brcitrstr. 21.

Kindermädchen
kann sich melden

»kraut, Hundestraße 12.
ine W ohnung, 6 Z im m . n. 
Zubeh,, Hochpart., vom 1. J u l i  zu 

vermuthen Schulstr. 2 0 .

k« Werts A n W W
mit guten Zeugnissen wird von so­
gleich gesucht. T h o rn , Cnlm er- 
stratze N r . 1 1 ,1 ._______________

Gründlichen Unterricht im
2 L t L » V i ' S p L « L

ertheilt F räulein K a b o l,
Brauerstr. 1, rechts, Part.

20 M ark lägt. Neb.-Berdienst 
leicht u. anständig. Ausr. an Ind u strie ­
ll) erke ^ 088dned In 1Vo1f8lein 
(Rheinpfalz). (Rückmarke.)_________

Feuerversicherung.
Alte, deutsche Feuerversicherungs- 

Mien-Gesellschaft sucht einen

MtW Bertreler
fü r Thorn. Größeres Inkasso vor­
handen. Reflektirt w ird nur auf 
Herren m it besten Beziehungen und 
guten Acquisitionseigenschasten. Offer­
ten unter Nr. 6 .  6 0 0  an die 
Geschäftsst. d. Zeitung erbeten.

Photographie.
I n  meinem photogr. Atelier und 

Bergrößerungs-Anstalt findet zu Ostern

ei» Lehrling
gründliche Ausbildung.

Atelier v o n s l k »  
_______ T h o rn .______

Schlosser.
Suche fü r meinen Sohn eine

Lehrlingsstelle.
^  Lehrer L ls in k o ,  Gr.-Nessau.

Lehrling
stellt ein D . IV Ie lim aun, Malermstr.. 

______ Culmer Chaussee 42.

Lehrlinge
zur Tischlerei können sich melden bei

Eine gutgehende

m it großem Fremdenverkehr u. Nacht­
logis, in  bester Lage der S tadt, 
ist Verhältnisse halber unter günstigen 
Bedingungen abzugeben. Näheres durch
G astwirth k a ir-k o ri in  Thorn , 
Neustadt. M a rk t 1.____________

Ein  fast neuer

Garett-Smith'scher

Dreschkasten,
54", komplett m it Lokomobile und 
Strohelevator steht b illig  znm  
Verkauf.

vorn L vekülre.
Reposttorium

n. Tombank
zu verkaufen.

Schiiizenhans.
Ein neues Fahrrad,
(Halbrenner), preiswerth zu verkaufe». 

Brombergerstr. 8 2 ,  III, r.

Gutes Fahrrad,
wenig benutzt, verkauft

llrs lsv lim ann , M ühle Podgorz.

Fahrrad-Sattel
fü r Herren, fast neu, ist billig zu 
verkaufen. Breitestr. 4S , H.

1l fette
Stiere

znnr Verkauf in  ^
Zakrzewko -er Ostaszewo.

' - * vzb ^

Lrstv grö88le Ilwrnvr A
lsliasü-kkiigsgtllmsMgtt ß

Z r  r n i t  O s s b e t r i e b .  D

U Eniaillir- und Vernickelungs - Anstalt. R
G ....... K
X kmtrllieils G
M  ^  , f ü r  F a h r rä d e r .  M
W  "  '  werden schnellstens, sauber, zuverlSssiq und b illia  Ä lL
D  unter techmscher Prüfung ausgeführt. ^ M

P kllolf kiekstalll, kakrrsilbsncllung, U
O  Thorn, Gerechte-«. Ha!M.-Ecke Nr. 23. ^

L w o r
A etsU -rlltr-tm sllr

ckas V  S  S  1  S  

ln  Vasen L 19 pkg., üdo ra ll 
ru  baden.

Llan vsriavss wosen 
adllnwssn ausärüeklied äev

„ae llto n
ssadelk: l,ud8r>i,8k! L  vo., 

v o r lln  »10. !

B is  auf weiteres: ,
L i k r o n e n ,

12 Stück 50 Pfg.,
100 Stück 4 M ark.

Kiste, 300 Stück 10,25 M ark, 
schöne ausgesuchte, vollsastige Frucht. 
/ i N .  L u s s ,  Schillerstr. 28 .

Aentzerst günstiger Gelegenheitskauf!

Gute alte Brotstelle!
Das im Grundbuchs von S trasburg B la tt 179 auf den 

Namen der F rau  N L S P P S  eingetragene, in  L l r s s -  
b u r g  W e s l p r . ,  O s r io k I s s I r N S s e »  belegene 
Grnndstiick

„ M e l  l le  l io m k "
w ird am

s. Mai 1991, vormittags 9'jz Uhr,
vor dem Königliche» Amtsgericht Strasburg Westpr. 
öffentlich versteigert.

Alter beliebter Fremdenaufenthalt, 
zahlreiche schöne Fremdenzimmer, großer 

Festsaal mit Bühne und Gesellschafts­
zimmern, vornehme Restaurations- und 

Speiferäume.
Reichliche MrWastsgebiill-e, Stalluilg für 50-60 Pfer-e. 

Das Gnlvdstülk liegt an drei Straßenfronten.

loppot
^ r o g x o l r l o  K r o k i «  « » « i  k r » n k t « .

Ü8t86K-

dsit

kanst man im  Ersten Ostdeutschen Tapeten- 
Versandhaus von Kustav KebioisinA, Ürom- 
bsrx, Tapete» in derselben Q u a litä t um 
die Hälfte billiger, als in  anderen Tapeten- 

' Geschäften ein?

/  die F irm a dem Tapeten-Ringe nicht angehört, 
der bei Tausend M ark  S tra fe  seinen M i t ­
gliedern vorschreibt, wenigstens m it 199°/» 
Aufschlag zu verkaufen. —

die F irm a infolge ihres M illionen-Rolleu- 
Umsatzes und ihres Versandes nach allen 
Herren Länder m it ganz geringem Nutzen 
arberten mutz.

die F irm a im Besitze eigener Walzen ist und 
Zeichner beschäftigt.

die F irm a infolge besonders grotzer A b­
schlüsse m it den ersten Fabriken schon an 
und für sich um 25°/» billiger einkauft, als 
andere Tapeten-Geschäfte.

F ü r hervorragend schön gelungene Dessins ^
1 9 0 0 :  S  goldene M ed a illen ! "UW  

Gegründet 1 8 6 8 ,  Telegramm-Adresse Svklvlsiox, vrom berg. 
M uster überall hin franko, doch ist Angabe der gewünschten 

Preislage nöthig.___________________  _____________

LN Im -
M lll ' j

ges. gesch. N r. 4S751. Präparat nack 
v r .  ^ b b o l.  Erhältlich in  vier 
Mischungen ä 10, 20, 50 und 100 

Stück.
Preis per 10 Stück 50. 75 P f., 1,00 

und 1,50 M ark. 
bei

t .  M n > .vkonotiiol - Lsselioetistt
m . d . N .

»srlli» SiHV. V.
*) Bestandtheile: B lä tte r der

Tabakspflanze, Oannabis inäioa, 
va turs. 8Lramonmm, Anisöl, Salpeter.

AckilbtsMps-sgdsil! Illlll
z k  tlistMe».

« .  v o n  S la s k a ,  Windstraße 5, I.

Der Rest meines

ZchllhWlllllllMs
Wird 1 Treppe

Mm 8e!drtlil>8ls»p:sirs
ausverkauft.

Bestellungen wie Reparaturen liefere 
wie bisher in  tadelloser Ausführung. 

D?. N o i-K o , Gerechtestraße 27.

für Minderjährige
(bis zur Vollendung des 21. Lebens­

jahres, B . G. B . 8 1,4) 
sind zu haben.ll. vombromlii. Kuch-ruckerei.

Schnlstratze N r .  2 2  
ist die von Herrn Hauptmann 8 trau89 
seit 6 Jahren benukte Wohnung von 
2  möbl. Z im m ern, Entree. sowie 
Pferdestall und Burschengelaß zum 1. 
M a i zu vermischen.

M«Wi»ttki».
Mittwoch den 24. d. Mts.,

8 Uhr abends:

L .
l l ie  ^ r tz l lr k ü t ir e r  vo» N e is -6 » s e .

Gknkralvkrsammliing
des Vereins für erziehliche 

Kuabeuhaudarbeit. 
Freitag den 26. d. Mts.,

abends 8 Uhr,
im Lokale des Herrn V o s s .

Der Vorstand.
Von heute ab kostet meine

Tafelbutter
1.10 M k. pro Pfd.

_ ». Vtkisn's, Nachflg.

zn r 2S . M arienb n rg er Pferde- 
lo tte rie ;  Hauptgewinn 1 Landauer 
m it 4  Pferde» ; Ziehung am 9. M a i 
er., ä l .w  M k..

znr 8 .  B e rlin e r Pferde Lotterie; 
Hauptgewinn i. W . vo» 10009 
M k., Ziehung am 10. M a i er., 
L I , lO  Mk..

zn r Königsbcrger Pferde-Lot- 
terie ; Hauptgewinn kompl. 4- 
spänn. Doppelkalesche; Ziehung am 
22. M a i er., L 1,10 Mk. 

zu haben in  der
Ärschüftsstelle der ,Thorner Pkkjse^.

K a a tg e rs te
osferirt

_____ 6 . L ü s l, Thorn.
Gute S-eisezwiebel

empfiehlt I». vo g cko n .
Neust. M arkt 20.

Täglich:

Elches K r s t
in der Niederlage

18 Gcrverstrahe 18
gegenüber der Töchterschule.

^iöll!8 K ön llsM -
fhsilliilgsk,

»!«»>!-hliilliniNdiililws
m it vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
L. vaiiibromlll'sciis LuedäriieMI,

Katharinen- n. Friedrichstr.-Ecke.
1. A p r il 1902 5 -6 0 0  

t s U M  Quadrm tr. R ä u m e  zu 
einer geräuschlosen Fabrik, möglichst 
m it angrenzender Wohnung von 3 
Znnm. und Zubehör, in  der S tadt 
oder Bromberger Vorstadt. Angeb. 
m it Preisangabe unter S . s .  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung._______
««ohrrrrttg , 3 - 4  Z imm . n. Zubeh., 

sogl. z. verm Schulstr. 2 V , I. 
M öb l Z imm . z. verm. Bäckerstr. 6, pt^
M Z ö b l .  Z im m e r  zu vermiethen 

A ra b e rftra s te  1 4 ,  H -
l .  Z im m er zu vermischen

Bäckerstr. SS, 1.
A L in  möbl. Z im . m. separ. Eingang 
^ z u  verm. 'zu verm. C o p p e rn ik n s s tr .S S ,? :

Der Laden
in  meinem Hause, S e g le rs tr .  2 8 ,  
in  welchem bisher em Manufaktur- 
waaren-Geschöst betrieben w ird, ist 
zum 1- Oktober er., eventl. auch früher 
zu vermiethen.

0« rl Wluttlie«.
Speicherräume

zu vermiethen. Z u  erfragen in  der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Der Stadtauflage liegt 
eine Ankündigung bei, 

betr. „V e lk a x e n  L  L Ia 8 ln x '8  
Neuer Volks- und Fam ilien- 
A tla s " , zu beziehen durch die Buch­
handlung von L .  S o k M a r r - ,  
T horn ._________________ '

Täglicher Kalender.

1901.
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Hierzu eine Beilage und Extra­
blatt.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in  Tborn.



rBeilage zu Rr. 94 der „Thon»« Peche"
Dienstag den 23. April 1901.

Haltlose Vorwürfe gegen die 
M ilitär-Verw altung.

Die Angriffe, die von einem Theile der 
Tagespresse gegen die leitenden Stellen 
unseres Expeditionskorps von Beginn ihrer 
Thätigkeit an gerichtet worden sind, haben 
sich bekanntlich nicht nnr anf angeblich über- 
rnätzig strenges Vorgehen in China beschränkt; 
hat doch schon der Seetransport dazn herhalten 
nn'isse»,u>n Kommandofnhrer und Verwaltung 
i» der Verwaltung in der öffentlichen M e i­
nung herabzusehen. So wurde Klage geführt 
über angeblich zu schwere Dienstorganisation, 
»»zureichende und schlechte Verpflegung, 
über Vorenthaltnng der Liebesgaben und 
deren ausschließliche Verwendung fü r die 
Offiziere. Das beliebte Beweismittel der 
„Originalbriese" fand auch in diesen Fällen 
ausgiebige Anwendung. Daß aber in An­
sehung der Glaubwürdigkeit auch dieser 
Briefe Vorsicht ebenso am Platze gewesen 
wäre, wie bei den im Reichstage als un­
richtig nachgewiesenen brieflichen Angaben 
über Ausschreitungen und Grausamkeiten, 
erhellt nach der halbamtlichen Berliner Kor 
resvondent aus dem jetzt vorliegenden E r­
gebniß der amtlichen Ermittelungen über die 
behaupteten Mißstäude.

Körperliche Uebungen sind nothwendig, 
Wenn vermieden werden soll, daß eine Truppe, 
die bedeutenden Marschleistungen und son­
stigen Anforderungen eines Krieges entgegen­
seht, durch Nichtsthun während einer sechs­
wöchigen Tropenfahrt erschlafft und dadurch 
operationsunfähig w ird. Diesem Zwecke ist 
Rechnung getragen worden durch ein richtiges 
Maß von Uebungen: Scheibenschießen, Turnen, 
Griffeiiben. Ferner ist der Ordnung nnd 
D isziplin abträglichen Folgen von Lange­
weile nnd von Mißbehagen, zu der» das 
eintönige Lebe» an Bord m it der Zeit führt. 
Vorgebeugt worden durch angemessene sonstige 
Beschäftigungen: Jnstruktions- nnd Gesang­
stunden, Gesellschaftsspiele rc. Wegen der 
Hitze ist der Dienst durchweg in  die früheren 
Tages- nnd späteren Abendstunden gelegt 
worden. An Bord herrschte ein fröhlicher 
^ s t -  Diejenigen freilich, die ihre Aufgabe 

Nichtsthun erblickten, sind nicht 
Rechnung gekommen; bei diesen 

hielt der Mangel an Diensteifer meistens 
gleichen Schritt m it ihrer sonstigen Führung. 
M ite r diesen Leuten mögen auch die Brie f- 
schreiber suchen sein.

Die Verpflegung war reichlich, gnt nnd 
"ach Möglichkeit abwechselnd, sodaß die 
Liebesgaben fü r den Aufenthalt in China 
aufgehoben werden konnten. I n  dieser Hin 
ficht verdient übrigens ein Umstand Erwäh 
nnng, der auf die Glaubwürdigkeit der er- 

. tr ie fe  das hellste Licht w irft, 
b'nen der Briefschreiber zn 

erm itte ln , der über schlechte Verpflegung, 
Borenthaltung von Liebesgabe» geklagt nnd 
Offiziere beschuldigt hatte, Liebesgaben z» 
ausschließliche», Gebrauch fü r sich selbst ge­
nommen zu haben. Der Briefschreiber hat 
Lngestanden, daß er die Behauptungen nur 
aufgestellt hat, um zu Hause M itle id  zn 
erregen und Geldsendungen zn erlangen.

Deutscher Reichstag.
78. Sitzung vorn 20. A p ril. 1 Uhr.

Am  Bundesrathstisch: Nieberding.
!*hr schwachem Besuch berieth der Reichs- 

trnne-»*W^"nächst die von der Kommission beau- 
d „ W 'A e s o lu tio iie n  zum Urheberrecht. D ie erste 
KmMi>n«n,?» A  Vereinbarung m it den Beruer 
2 ° E '^ ' '? - S t a a t e »  darüber an. daß die Ueber- 
N r? » n ^ .» -« .? ^ 'V °ü tio i,e n  auf mechanische M u -  

nicht ohne Erlaubniß des 
zulässig sei» solle. D ie  

und -k?" wünscht, daß bei Neuauflagen
aekn,,-»./ von Werken, die nicht mehr
rm - ä ^ -^ u d , *w» dem Verleger resp. Unternehmer 
und Jukaabe zugunsten bedürftiger Schriftsteller 
;ö,„ki„?."'?onlstcil erhoben werde. D ie dritte Re- 

verlangt Neuregelung des Urheberrechts 
^W drn,,Bildwerke», Photographie». Mustern n»d 
weift K -  Bei Berathung der ersten Resolution 
sc h w a c h ," -R ic h te r (kreis. Vp .) auf die äußerst 
M / L »  « ' " . ' 8  »des Dauses hin. d  sind

M A S S E S
'«»er solch«, Adam,- j  M odus für die Erhelumg 
'°u te  nicht' sich ja  das Hans

e» Kopf zerbrechen, das würde

eine angenehme Aufgabe für den Reichskanzler 
sein. (Heiterkeit.) Abg. W e l ls t  e in  (Zentr.) 
befürwortet ebenfalls die Resolution, wenn er sich 
mich die Schwierigkeiten der Ausführung nicht 
verhehle. Abg. O e r  t  e l-Sachse» (kauf.): Ich
halte diese Resolution für undnrchsiihrbar und für 
sehr schwer ernst zu nehmen. Nehmen w ir  sie an, 
damit sich der Reichskanzler den Kopf darüber 
zerbreche, so fetzen w ir  die ganze Nesolntions- 
thätigkeit des Reichstages in der Ocffeutlichkeit 
herab. (Rufe: Sehr richtig!) Und S ie  diskredi- 
tiren damit in den Augen der Regierung auch alle 
unsere ernster zu nehmende» Resolutionen. D afür  
w ill ich die Verantwortung nicht tragen helfen. 
Ich  bedauere schon im  voraus den unglücklichen 
Geheimrath. der aufgrund dieser Resolution eine 
Vorlage ausarbeite» soll. Ic h  möchte dieser Un- 
gliickswnrm Nichtsein. (Heiterkeit.) Abg. M ü l l e r -  
Meiiiingen (freist) erklärt, durchaus auf dem 
Standpunkt des Vorredners zu stehen, die Reso­
lution sei undurchführbar. Auch Abg. S t a d t ­
h a g e n  (sozdem.) erklärt, seine Freunde würde» 
gegen die Resolution stimmen; ebenso spricht sich 
Abg. H a s s e  (»atlib.) gegen dieselbe wegen ihrer 
Uiia»sfi'Ihrbarkeit aus. D ie Verleger müßten zum 
Theil 20000 Kanten anlegen, nm für die einzelnen 
Verlagswerke festzustellen, inw ieweit sie sich 
rentiern. Abg. A r e n d t  (freikons.) tr it t ,  aber nnr 
für seine Person, für die Resolution ein. D ie Re­
solution w ird sodann abgelehnt, dafür stimmt nur 
das Zentrum . D ie dritte Resolution w ird debatte- 
los angenommen. Außerdem liegt noch eine Re­
solution Büsiiig (natlib.s und Gen. vor zugunsten 
der Beiseitigung des fliegenden Gerichtsstandes 
für die Presse. Abg- R i c h t e r :  Weshalb haben 
die Antragsteller denn nicht gestern unseren A n ­
trag zum Urheberrechts - Gesetz angenommen? 
Wenn die M ate rie  des fliegenden Gerichtsstandes 
nicht in dieses Gesetz gehört, dann gehört diese Re­
solution doch ebenfalls nicht hierher. Gestern habe» 
Sie aber unseren Antrag abgelehnt, w eil die Re­
gierung ihn für unannehmbar erklärt hat. Abg. 
B  ü s in  g (n a tlib ): S o  gut wie S ie  diesen I n i ­
tiativantrag eingebracht habe», ebenso gnt kann 
ich doch hier die Resolution einbringen! 
Abg. S t a d t h a g e n  (sozdem.) erklärt sich namens 
seiner Freunde ebenfalls gegen die Resolution. 
Nachdem gestern die Nationalliberalen den Antrag  
auf eine» neuen 8 39» zur Beseitigung des fliegen­
de» Gerichtsstandes abgelehnt hätte», sehe diese 
Resolution ganz danach aus. als wolle man sich 
damit nur „m  eine ernsthafte Erledigung dieser 
Frage herumdrücken. Nachdem Abg. O e r t e l -

wird diese gegen Sozialdemokraten und Freisinnige, 
sowie süddeutsche Volkspartei angenommen. E s  
folgt die zweite Lesung des Verlagsrechts. D ie  
ersten 27 Paragraphen gelangten ohne Schwierig­
keit znr Annahme. 8 28 handelt von Uebertragnng 
des Verlagsrechts. I n  der Regierungsvorlage 
w ar diese Uebertragbarkeit des Verlagsrechts ohne 
Einschränkung ausgesprochen. D ie Kommission hat 
die Uebertragnng nur einzelner Werke (im  Gegen­
satz z» dem gesammten Verlagsgesckäft) abhSiigia 
gemacht von der Zustimmung des Verfassers, zu­
gleich aber beschlossen, daß diese Zustimmung nur 

aus wichtigen Gründe»" verweigert werden kann. 
Ein sozialdemok, arischer Antrag D ie tz  w ill ohne 
jede Einschränkung die Uebertragnng von V er­
lagsrechten von der Zustimmung des Verfassers 
abhängig zn machen. Sogar entgegenstehende Ver- 
tragsabniachungel« sollen für den Verfasser nicht 
bindend sei». E in  A ntrag M ü l l e r -  Meiningen 
nnd T r ä g e r  (kreis. V g )  endlich w ill, die Ueber- 
tragnng von Verlagsrechten ohne Zustimmung des 
Verfassers zw ar nicht absolut ansschlleße», aber 
doch nur zulassen, wenn es sich handelt um Ueber- 
tragung eines ganzen Berlaggeschäftes. Dieser 
Antrag deckt sich also in der Hauptsache m it dem 
Kommissionsbeschluß, aber unter Wegsall der B e­
stimmung. daß (wenn es sich um Uebertragnng des 
Verlagsrechts über ein einzelnes Werk handelt) 
die Zustimmung seitens des Verfassers „nur aus 
wichtigen Gründen verweigert werden kann." An 
der Debatte betheiligten sich Geheimrath D r i ­
tz rück, für die ursprüngliche Regiernngsvorlage. 
Abg. M ü l l  e r-M e in in g e n  für seinen Antrag, die 
Abgg. O  e r t e l  n»d S c h r ö d e r  (kreis. Vg.) für 
den Kommissionsbeschluß. ebenso Abg. Z e h n t e r  
vom Zentrum , ferner S t a d t h a g e n  fü r den so­
zialdemokratischen Antrag, A r e n d t  fü r den A n­
trag M ü lle r, nochmals Geheimer N a t h D e l b r ü c k  
gegen die Anträge M ü lle r und Dietz, Abg. W e r n e r  
(Antis.) fü r den Antrag M ü lle r. D ie Annahme 
des 8 28 erfolgt sodann sodann in der Fassung der 
Kommissionsvorschläge. 8 38 tr ifft  Bestimmungen 
fü r den F a ll, daß der Verleger in Konkurs geräth. 
F ür diesen F a ll wollte die Regierungsvorlage dem 
Verfasser das Nncktrittsrecht vom Vertrage nnr 
geben, wenn er das Werk znr Z e it der Konkurs- 
Eröffnung noch nicht abgeliefert hatte. D ie Kom­
mission w ill dem Verfasser das Rücktrittsrecht 
geben, sofern „die Vervielfältigung des Werkes 
»och nicht begonnen hat." E i»  Antrag M ü l l e r -  
Meiningen w ill das Rilcktrittsrecht des Verfassers 
vorbehaltlos ansspreche». E in  Antrag D ie tz  
(sozdem.) w ill in allem wesentlichen dasselbe wie 
der Antrag M ü lle r. Abg. O e r t e  l-Sachsen (ko»s.) 
erklärt sich gegen diese beide» Anträge. D as un­
bedingte Rücktrittsrecht der Verfasser würde die 
Konkursmasse des Verlegers z»m Nachtheil der 
übrigen Gläubiger werthlos machen. Nach kurzer 
weiterer Debatte w ird  der Paragraph in der 
Fassung der Kommission angenommen. A ls  8 51 a 
beantragt schließlich noch Abg. R i n t e l e »  (Z tr.)  
ausdrücklich zu bestimme», daß das Verlagsrecht 
an einem Biihnenwerk oder einer Koinvosttio» 
nicht auch das Recht zur öffentlichen Aufführung 
einbegrcikt. Vom  R e g i e r n n g s  t i sche w ird  
dieser Antrag als »»nöthig bezeichnet: was der­
selbe wolle, sei selbstverständlich, denn aus 8 9 
gehe schon hervor, daß das Verlagsrecht keines­
wegs das Recht znr Aufführung verschließe. Der 
Antrag w ird abgelehnt, w om it die zweite Lesung 
des Verlagsrechts beendet ist.

Nächste Sitzung M ontag 1 Uhr: Süßstoffaesetzs; 
außerdem Zusatzvertrag znm Ansliefernngs-Ber- 
trag m it Belgien. Schluß gegen 6 Uhr.

ProviiizialimchMiten.
Culm , 19. A p ril. lD ie  vom Abitttrieutenexamett 

zilrnckoestellteil Gymnasiasten) in Culm  sind. wie 
dem „Dziennik Berl." mitgetheilt w ird, wieder 
sämmtlich in das Ghmuasium eingetreten. In fo lge  
dessen wurde auch von der Bildung eines Komitee's 
zur Unterstützung der gemaßregelten Gymnasiasten 
Abstand genommen. D ie zu Unterstiitzungszwecken 
seitens des „Dziennik Berl." bereits gesammelten 
Gelder wurden der Redaktion des gen. B lattes  
znr freien Verfügung gestellt.

Neustadt. 17. A p ril. (Einführung. Kreiskrieger­
verband.) Leute fand in der evangelischen Kirche 
die feierliche Einführung des Herrn Superinten­
denten Shring, bisher in F latow , in das Psarr- 
nnd Evhoralam t durch den Herrn General- 
superintendenten D r . Doeblin statt. — Z n r  Be­
rathung über die Gründung eines Kreiskrieger- 
verbandes tagte hier eine Versammlung von V er­
tretern der Kriegervereine der Kreise Neustadt 
nnd Putzig. Nachdem H err Professor D r. Bock- 
woldt die Gründe, die für die Bildung von Kreis- 
kriegerverbänden sprechen, erläutert hatte, wurde 
der Kreiskriegerverband Nenstadt-Putzig ins Leben 
gerufen. I n  den Vorstand wurden folgende Herren 
gewählt: Professor D r. Bockwoldt erster V o r­
sitzender. Nechtscmwalt W annow-Zoppot zweiter 
Vorsitzender,Lehrer Beher-Schloß Neustadt Schrift­
führer, Kaufmann E . Weckwat Stellvertreter, 
Chaussee-Aufseher Kühn-Neustadt Kassirer, Tisch­
lermeister Selke-Putzig Stellvertreter. Gastwirth  
Stielow-ZarnoWitzKontrolleur.GutsbesitzerGregor- 
Gr.-Dennemörse und Gewerksmeister Lt. d. R . 
Lttbke-Zoppot als Beisitzer.

Marienwerder. 19. A p ril. (E in  erfreuliches 
Zeichen für den Fortschritt der westpreutzischen 
edlen Pferdezucht) liefert der in diesen Tagen ab­
geschlossene Verkauf der 1897 geborenen Fnchsstnte 
„Alm a", der F rau  M argarethe Tornier-Königsdorf 
gehörig. „Alma" ist gezogen von „Angreifer" a. d. 
„Arabeske" (ebenfalls bereits in Königsdorf ge­
boren 1887 von „Constabler-AIfred"), erhielt den 
2. P re is  auf der Ausstellung der Deutschen Land 
wirthschafts-Gesellschaft in Posen 1900 , in der 
Kategorie für dreijährige Stu ten  des R eit- und 
Wagenschlages, wurde im Herbst v. J s . in das 
westpreußische Stutbuch (Bd. H. N r . 861) aufge­
nommen und in diesen Tagen von F rau  M a rg a ­
rethe Tornier an Herrn Rentier Claassen für den 
P re is  von 4000 M k . verkauft.

Marienvurg, 19. A p ril. ^
Stelle eines
ch-nschule) sind die folgenden vier Herren zur
engeren W ah l gestellt worden: Oberlehrer Boffert- 
M arienburg, Oberlchrer M ettin-Graudenz. Real> 
schuldirektor Engler-Briesen und Rektor der 
Mädchen-Mittelschule Pfuhl-Brandenburg. I m  
ganzen sind 31 Meldungen eingegangen.

E lbing, 2V. A p ril. (Ueber den Heimgang eines 
Sonderlings) ^Eibinger Zeitung":
D r. Kngler. ein a lter Junggeselle, ist vor mehreren 
Tage» in seiner Einsamkeit Herrenpfeil gestorben. 
D o rt wohnte er. weitab von anderen menschliche» 
Woynstätten. als Einsiedler; sein einziger treuer 
Hausgenosse w ar eine alte W irth in . Hauptsächlich 
beschäftigte er sich m it der Beobachtung der 
N atur. V o r vielen Jahren — der junge A rzt 
hatte soeben sein Staatsexamen gemacht — hatte 
Dr. Kugler ein Dnell m it einem Offizier gehabt, 
der m it K.'s Schwester verlobt w ar. D a  das 
Berlöbniß von dem Ossizier ohne Grund aufgelöst 
wurde, forderte ih» D r . K . und zerschoß ihn der- 
maßen, daß er für die Folgen fürchtete. Um  
letzteren zu entgehe», floh er nach Amerika. D er 
Offizier dachte abet nicht aus Sterben: er genas 
wieder zu aller Ueberraschung. D r . Kugler, der 
davon erfahren hatte, konnte unbehelligt in seine 
Heimath zurückkehren. W ie die Fam a zu erzählen 
weiß, w ar er einer der wenigen Passagiere, die 
von einem brennenden Schiffe auf der Rückreise 
gerettet wurden. I »  Elbing kaufte er sich das 
Haus in der Briickstraße, in welchem sich (neben 
Orzigowski) die Sackträgerherberge befand. E r  
half den Leuten m it seiner ärztlichen Kunst, nahm 
aber nie dafür bezahlt, sondern gab noch oben- 
drein die M edizin  umsonst. Andererseits w ar er 
sehr genau, wie manche Sonderlinge. Zuletzt 
besaß D r. Kngler die sog. „alte Burg" i»  der 
Hinterstraße, die bei Bauarbeiteu an dem Sagen» 
dörfische» Sause m it Einsturz drohte nnd 
schleunigst abgetragen werde» mußte. D r. Kugler, 
der ein A lte r von etwa 70 Jahre» erreicht hatte, 
hätte am liebsten gesehen, daß sein Tod,unbekannt 
geblieben wäre; es brauchte, wie er bei Lebzeiten 
sagte, niemand zn wissen, daß er gestorben sei. 
M i t  ihm ist ein Sonderling dahingegangen, der 
den älteren Elbingern Wohl bekannt w ar.

W ormditt. 18. A p ril. (D er Schankkonsens) ist 
wegen nicht Jnnehaltnng der Polizeistunde einem 
hiesige» Schankgeschäft anf Antrag der Polizei 
entzogen.

Znsterburg, 18. A p ril. (D er Verein für Volks- 
gesiilidheitspflege). eine Ortsgruppe des großen 
B erliner Zentralvereins fü r Volkshhgiene, hat 
auf seine Kosten drei Frauen in die Frauenklinik 
des H errn  Geheime» M edizinalratb W inter nach 
Königsberg entsendet, wo sie als Kranke», oder 
Wochenpflegerinnen ausgebildet werden sollen. 
Die Frauen sind verpflichtet, sich nach sechsmonat­
licher Ausbildung in Jnsterbnrg niederzulassen 
und ihre K ra ft ausschließlich der S tad t und dem 
Kreise zn widme». ^  .

Gumbinnen, 29. A p ril. (D as Ende eines 
Gattenmörders.) I n  der vergangenen Nacht 
steckte der Windmiihlenbesitzer Nohrmoser in 
Prnßischken seine M ühle  Und Scheune in Brand, 
dann ertränkte er sich im  P iffaflnß, wo seine 
Leiche heute früh gefunden wurde. E r  trug über 
5i>9 M k . bei sich. Z u r  Erklärung für den Vorfa ll 
dürfte folgendes dienen: Rohnnosers Frau  ver­
starb vor einige» Wochen ganz plötzlich. B ei der 
Sezim ng der Leiche hatte sich herausgestellt, daß 
der Tod durch Arsenikvcrgiftung herbeigeführt 
w ar. nnd man hält es für wahrscheinlich, daß 
Nohrmoser den Tod seiner Ehefrau verschuldet hat.

Tilsit, 16. A p ril. (Saatkrnhenplage.) I n  dem 
aus Kiefern bestehenden Schnneller Wäldchen 
(P iißin) befindet sich eine große Saatkrähenkolonie.

D ie  schwarzen Gesellen, die da zn Tausenden 
zähle», sind für die Umgegend znr wahren Land­
plage geworden, trotzdem auf die noch nicht flügge 
gewordene» Vogel alljährlich von einer Anzahl 
von Jägern eifrig Jagd gemacht w ird. A lle Vogel» 
scheuche» auf den frischen Saatfeldern hindern die 
alte» Krähen znr B rutzeit nicht, ganze Felder ab­
zulesen. sodaß manche Besitzer gezwungen sind. 
den Samen noch einmal einzustreuen. Schaden 
richten die Saatkrähen auch dadurch an. daß sie 
junge Hühner, Enten, Gänse fortschleppen; auch 
werden sie dem Wildstande schädlich, indem sie 
junge Hasen angreifen und die E ier aus den 
Nestern der Wildvögel ausrauben. Tausend nnd 
aber tausend der so überaus nützlichen Singvogel 
fallen ihnen auch zum Opfer. „ .

Jnowrazlaw, 18. A p ril. (D ie silberne Hochzeit) 
feiert heute Ghmnasial-Direktor D r . Eichner mrt 
seiner G attin .

Bromberg. 19. A p ril. (Leichenfund.) Gestern 
Abend wurde von Schiffern die Leiche eines 
Mannes a«S der Brahe gezogen. S ie  wurde als 
die des seit dein 14. M ä rz  d. J s . vermißter 
Restauraturs E m il Bndnik von hier erkannt 
Bndnik. welcher Spure» von Geistesgestörtbeit 
zeigte, hatte sich an jenem Tage von seiner F a ­
milie verabschiedet und wollte eine Reise nach 
Posen machen, hat aber die Reise nicht ange­
treten.

Tremeffen, 19. A p ril. (D ie  Freiw illige Fener- 
wehr) hat beschlossen, sich aufzulösen, w eil der 
M agistrat eine Unterstütz»«» des Vereins wegen 
mangelnder M it te l  abgelehnt hat und dem 
Verein nur die geringen Beiträge der aktive» 
und einiger passiver M itg lieder znr Verfügung  
stehen.

Schrimm, 29. A p ril. (Vernrtheilung von pol- 
tuschen Gymnasiasten.) Zwei in dem Geheim- 
bündeleipcozesse gegen polnische Ghmnasiasten als 
Zeugen vernommene Sekundaner find zu je 309 M k . 
Geldstrafe event. 6 Wochen H aft verurtheilt 
worden. D ie beide» jungen Leute hatten auf 
einige Fragen des Untersuchungsrichters nicht 
geantwortet und ausgeführt, daß sie den Schutz 
der 88 54 und 55 der Strafprozeßordnung für sich 
in Anspruch nähmen. Anch befände» sich unter 
den 149 Ghmnasiasten. gegen die sie aussage» 
sollten, verschiedene nahe Verwandte der Sekun­
daner. D ie Bernrtheilten habe» Berufung ange­
meldet.

S to lp , 18. A p ril. (Selbstmord.) Gestern wurde 
der Zim mermann Rose von hier in den Anlagen 
in den Langenbergen erhängt aufgefunden. Rose 
hat schon öfter gesagt, sich erhängen zn wollen.

Rügenwalde, 18. A p ril. (Ertrunken.) D er 5 
Jahre alte Sohn des Arbeiters Wezel fiel von der 
Anlegebrücke in die W ipper und fand hierbei 
seinen Tod.

Loraluachrichten.
Zur Erinnerung. Am  23. A v ril 1878. vor 23 

Jahren, starb zu W eim ar der M a le r  F r i e d r i c h  
P r e l l e r ,  der z» Eisenach am 23. A p ril 1894 ge­
boren w ar. I n  W eim ar erhielt P re lle r den ersten 
Zeichenunterricht von Professor M eher. A nf V e r­
anlassung des GroßherzogS unternahm er mehrere 
Reisen ins Ausland. A ls  P re lle r 1831 nach W eim ar 
zurückkehrte, tra t er als Zeichenlehrer in die von 
Goethe gegründete Zeichenschule ein. D as  
Weimarische Schloß birgt viele Perlen seiner Kunst; 
ein wahres Sämtzkästlei» ist das Wielaudzimmer. 
I m  Museum zu W eim ar hat sich P re lle r selbst 
ein Denkmal gesetzt in den m it Wachsfarben aus­
geführten Odhsseewandgemätden in der P re lle r- 
galerie. ____________

T h o r« , 22. A p ril 1901.
— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  d e r  

A rm e e .)  v. S o m e h e r ,  Sanptm ann z. D .. unter 
Enthebung von der Stellung als  Bezirksosfizier 
beim Laudw. Bezirk Deutsch-Ehlau. m it feiner 
Pension und der Uniform  des In s  -Regts. don der 
M arw itz (8. Pom m .) N r . 61. der Abschied be­
w illig t.

— (P e r s o n a l ie n . )  Dem Lehrer Kalinowski 
aus Adl.-Kamiontken, welcher aus dem Amte 
scheidet, ist der Adler der In h ab er des HansordcnS 
von Hohenzollern verliehen worden.

— (E r n e n n u n g .)  Jnstizrath Obuch. Rechts- 
anw alt und N o tar in Löba», ein fü r S ta d t und 
Kreis Lvban seit langen Jahren vielfach uneigen­
nützig thätiger M an n , ist anläßlich seines SO jäh­
rigen Dienstjubiläums znm Geheimen Jnstizrath  
ernannt worden.

— ( R a n g v e r l e i h n n g . )  Den Oberlehrern, 
Professoren D r . Richard Medem am Realghm- 
nasinm zn S t . Johann in  Danzig, Teophil W ol- 
gram und Heinrich E»tz am Ghmuasium zn Thor«  
ist der Rang der Räthe 4. Klaffe verliehen 
worden.

— ( G e w e r b l i c h e  A n l a g e n . )  D:e zustan- 
digen M inister mache» darauf aufmerksam, daß 
durch königliche Verordnung die Ertherlung der 
Genehmigimg znr Errichtung oder Berändernng 
von Anlage» znr Herstellung von Zement, ge­
branntem Kalk. entwässertem GHPS, Ziegelsteinen 
und sonstigen gebrannte» Thonwaaren dem Kreis- 
ausschiiß. in Städten m it mehr als  19999 E in ­
wohnern dem M ag istra t übertrage» ist.
 ̂ " ^ A l s . T a g  d e r  S c h n ls ta t is t ik ) ,  welche 

der Knltnsmmister in der Monarchie angeordnet 
hat, ist der 1. M a i  festgesetzt. D ie Aufnahme er­
streckt sich auf die öffentlichen Schulen und dir 
Privatschnlen und erfolgt gesondert für jeden 
Kreisschnlinspektionsbezirk. Jmwesentlichen werde» 
Angabe» gefordert über nachstehende Punkte: Z ah l 
der besetzten und uubefetzten Lehrstellen an den 
öffentlichen Schulen, Z ah l der voll beschäftigte» 
nnd nicht voll beschäftigten Lehrpersonen an den 
Privatschule». Sodann ist mitzutheilen im A n­
schluß an V o r- nnd Zunamen der Lehrpersonen. 
deren Lebensalter, das Dienstalter, ob sie wider- 
ruflich oder fest angestellt oder einstweilig beschäftigt 
sind. Ferner w ird Auskunft verlangt über die 
kirchlichen Nebenämter, ob Küster oder Organisten­
am t m it der Lehrstelle verbunden find. Weitere 
Fragen beziehen sich auf das M ilitärve rh ä ltn iß  
des Lehrers, anf die Prüfungen, worüber ange-



lieben werden soll. welche Prüfungen und wo diese Heimweh Pflegt die stärksten und tiefsten Na- daß ein regelmäßiger Genuß des Zuckers am
abgelegt worden sind. Auch ist mitzutheilen, ob 
der Lehrer «nverheirathet oder verheirathet ist und 
event!, die Zahl der Kinder. Die letzte» Kragen 
betreffen die gesammten Einkommensverhältnisse, 
also Grundgehalt. Dienstalterszulage. Wohnungs- 
entschädignng und Zulage für den Kirchendienst.

— (B o m  E rb  schein.) Obwohl das Bürger­
liche Gesetzbuch in Abweichung von den meisten 
bisherigen Rechten auch dem durch Verfügung 
von Todes wegen (also namentlich dnrch Testa­
ment) bernsenen Erben das Recht gewährt, sich 
einen sogen. .Erbschein" vorn Nachlaßgericht er­
theilen zu lassen, so ist damit noch nicht gesagt, 
daß sich der Testaznentserbe nur durch solch eine» 
Erbschein legitimsten kann. Vielmehr hätte dies 
im Gesetz Ausdruck finde» müsse». Da dies aber 
nicht geschehen, so kann er den Nachweis seiner 
Eigenschaft als Erbe auch auf anderem Wege er­
bringe». z. B. dnrch die Vorlegung einer Aus- 
fertigung des Testaments wie auch des Protokolls 
über die Testamentseröffnuna n. s. w. Anderen­
falls würde ja bisweilen die Einführung des Erb- 
fcheins dein Zwecke entgegen stehen, statt zu einer 
Verkehrserleichterung zu einer Berkehrserschwerung 
führen. (Erkenntniß des Reichsgerichts (5. Z iv il­
senat) voin 19. September 1M0.)

— ( B e f ö r d e r u n g  von Schornste i nfegern  
i m  A r b e i t s a n z n g e . )  Die Ihrer Arbeit nach­
gehenden Schornsteinfeger müssen hin und wieder 
auf kurze Strecken die Eisenbahn benutzen. Da sie 
aber ihres Arbeitsanziiges wegen in Wagen- 
abtheilen. die mit anderen Reisenden besetzt sind 
oder besetzt werden, nicht untergebracht werde» 
können, wird bis auf weiteres, und wenn sich 
daraus keine Unznträglichkeiten ergebe», insbe­
sondere die Sicherheit des Gepäcks, der Inventarien  
u. f. w. nicht gefährdet erscheint, gestattet, daß 
Schornsteinfeger im Arbeitsanznge bei der Kahrt 
auf kurzen Strecken gegen Lösung von Fahrkarten
4. Klaffe im Packwagen der Personen- und ge­
mischten Züge befördert Werden.

— ( K ü r  R a d f a h r e r . )  Bom I .  M a i d. Js- 
ab werde» Monatsabonncments für Radfahrer zu 
3 Mk- zum Passire» der Weichselbrücke hierselbst 
ertheilt. Dieser Betrag ist bei der Brückengeld­
erhebestelle gegen Quittung einzuzahlen, welch 
letztere als Ausweis für das Abonnement gilt.

— ( D e r  F r ü h j a h r s g a u t a g )  des Nadfahr- 
gaues 29 (Wcstpreußen) findet am Sonntag, den
5. M a i. in Dirscha» statt.

— ( D e r  T h o r n e r  L e h r e r v e r e i n )  hielt am
letzten Sonnabend stn Hinterzimmer des Schützen- 
hanfes seine erste Sitzung im neuen Bereinsjahre 
ab. die zahlreich besucht war. Nach Erledigung 
einiger geschäftlicher Angelegenheiten hielt Herr 
Lehrer Stiege einen interessanten Vortrag über 
pädagogische Suggestion. E r hatte seinen Aus­
führungen zum Theil das treffliche Buch des im 
hiesigen Natnrheilvereiu rühmlichst bekannten 
Reinhold Gerliug: „Handbuch der hypnotische» 
Suggestion" zu Grunde gelegt. Bei der Suggestion 
wird ein Gedanke dem Hirn eingefügt, ja man 
könnte sagen aufgedrängt, derselbe wird ohne 
Ueberlegnng und ohne nach Beweisen zu fragen, 
ansgenommme» »nd kann zum M otiv  einer Hand­
lung werden. Der Vortragende wies nun nach, 
daß den Kindern gewisse Gedanken, besonders 
Werthurtheile, suggerirt werden können, sodaß sie 
das eine schön und begchrenswerth, das andere 
wiederum häßlich und verabscheunugswürdig 
finden. Ein Gegenstück von Snggestion in der 
Pflanzenwelt ist das Otnliren. An den Vortrag 
schloß sich eine lange Debatte, bei der auch ewige 
der Suggestion verwandte Gebiete wie z. B. die 
Hypnose gestreift wurden. — Sodann verlas Herr 
Kantor Sich einen in der Zeitschrift: „Die weite 
Welt" abgedruckten Artikel von dem früheren 
Kultusminister D r. Bosse, worin derselbe entgegen 
der Anficht der Lehrerschaft einen Zusammenhang 
zwischen Lehrermangel und geringer Besoldung der 
Lehrer nicht findet. ^  ^

- ( S c h w u r g e r i c h t . )  Die Anklage ,n der 
zweiten Sache, welche Sonnabend zur Verhand­
lung kam. richtete sich gegen den Arbeiter Wladis- 
laus Pokorowski aus Briesen, znr Zeit in Unter­
suchungshaft. und hatte das Verbrechen des Raubes 
znm Gegenstände. Die Vertheidigung des Ange­
klagten führte Herr Rechtsonwalt Sznma». Die 
Anklage stützte sich auf nachstehende» Sachverhalt: 
Am Sonnabend den 2. Februar d. Js. hatte der 
Arbeiter Jacob Lewandowski aus Briesen seinen 
Wochenlohn im Betrage von 16 Mk. 40 P f. abge­
hoben und hatte alsdann verschiedene Kneipen be­
sucht. I n  der Gastwirthschaft des Kaufmanns 
Makowski traf er mit dem Angeklagten zusammen. 
Beide zechten den ganzen Abend bis etwa 10 Uhr. 
Angeklagter ging den Lewandowski während des 
Abends verschiedentlich um darlehnsweise Hergäbe 
kleinerer Geldbeträge au. Einmal händigte Le­
wandowski ihm auch eine Mk. aus. weitere Dar- 
lehnsgesnche lehnte er indessen ab. A ls Lewan- 
dowski, »m den der Angeklagte sich viel zu schaffen 
gemacht hatte, nach 10 Uhr abends nach Sanse 
ging. folgte ihm Angeklagter. Unterwegs soll er 
den Lewandowski nun überfallen, ch» zur Erde 
geworfen und ihm dann seine ganze Baarschaft ge­
waltsam fortgenommen habe». Angeklagter be- 
stritt sich des Raubes schuldig gemacht zn haben. 
Die Beweisaufnahme vermochte die Geschworenen 
auch nicht von der Schuld des Angeklagte» zu 
überzeugen. Sie verneinte» die Schuldfrage, wo­
rauf die Freisprechung und die sofortige Hafteut- 
lafsnng des Angeklagten erfolgte. ______

- ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r -  
a n w ä r t  er.) Elbing. Magistrat. Käliimereikaffen- 
bote, 990 Mk.. nach 5 Dienstjahren 1100 Mk.. nach 
10 Dienstjahren 1210 Mk., nach 15 Dienstjahre» 
1320 Mk., nach 20 Dienstjahren 1430 Mk. ein­
schließlich je 10 Proz. Wohnnngsgeldznschuß. 
Kaiser!. Ober-Vostdirektionsbezirk Danzig, Land- 
briefträger. 700 M ark Gehalt nnd der tarifmäßige 
Wohnnngsgeldznschnß, Gehalt steigt bis 1000 Mk. 
Kaiser!. Ober-Postdirektionsbezirk Danzig. Post­
schaffner. 900 Mk. Gehalt und der tarifmäßige 
Wohnnngsgeldznschnß. Gehalt steigt bis 1500 Mk. 
Zoppot, Amt. Amtsdienrr. looo Mk. Ansangs- 
gchalt. steigend von drei zn.drei Jahren um 
100 Mk. bis zn 1300 Mk-. sonne 75 Mk. Kleider­
geld,_________________ ________________________

Heimweh.
______  (Nachdruck verboten.)

Es ist eitt eigen D ing um dus Heimweh, 
das jetzt so viele der Schule entwachsene junge 
Leute, die aus dem Elternhaus« geschieden 
sind, ergreift. Wer das Heimweh als Schwäche 
bezeichnen nnd tadeln wollte, der würde da­
m it beweisen, daß er es nicht kennt. Das

ture» am meisten und gewaltigsten zu packen. 
Oberflächliche Naturen empfinden es kaum 
oder nur vorübergehend. Das echte Heimweh 
ist nicht etwa ein nagender Schmerz, sondern 
mehr eine stille, läuternde Sehnsucht. Wer 
Heimweh hat, steht das schlichteste Vaterhaus 
in güldenem Glänze, sieht die Blumen im 
väterlichen Garten mitten in: W inter blühen; 
kurz alles, was m it der Heimath zusammen­
hängt, erscheint ihm umwoben von wunder­
samer, schier himmlischer Schönheit.

Wer das Heimweh nicht kennt, dem fehlt 
ein starker H a lt:  der läßt sich leicht trügen 
nnd täuschen vom Tand, der unterliegt un­
schwer den Versuchungen. Wie oft hat der 
Gedanke an die Heimath den ersten Schritt 
auf der abwärts führenden Bahn des Ver­
brechens verhütet! Wie oft hat ein Klang 
aus der Heimath den zurückgerufen, der in 
der I r r e  ging! Wie oft hat des Heimwehs 
stilles Sinnen und süßes Sehnen m,saubere 
Regungen der Seele niedergezwungen. Wie 
an starken Banden hält die Heimath den. der 
Heimweh hat. S ie läßt ihn nicht fallen nnd 
fehlen, sie führt ihn immer wieder auf den 
rechten Weg — den Heimweg zurück.

So ist das Heimweh nicht nur ein Schmerz, 
sondern auch ein Segen. Es klingt eigen­
thümlich, wenn hier «ud da gefordert w ird, 
daß unsere Kinder wieder mehr zum Heimweh 
erzogen werden sollen. Manche Eltern, die 
es m it ihren Kindern wohl meinen, fürchten, 
sich an ihnen zu versündigen, wenn sie dafür 
sorge», daß ihnen die Heimath aus Herz 
wächst, daß sie nirgends sich wohl fühlen als 
daheim; sie wähnen, daß es besser sei, den 
Kindern die träumerische, zum Heimweh nei­
gende Weichheit abzugewöhnen. Indessen, die 
Kinder müssen so erzogen werden, daß sie sich 
nicht nur überall fort-, sondern daß sie sich 
auch überall wieder heimfinden. Die schnell­
fertige, überall sich zurechtfindende Weltklug­
heit bietet viel geringern H alt, als die schein­
bare Schwäche des Heimwehs. I n  ruhigen 
Stunden mag jene aushalten, in  den bangen 
Stunden der Versuchung und Verzweiflung 
genügt sie nicht. Wer seine Kinder auch für 
diese Stunden fest und fertig machen w ill, der 
muß sie zum Heimweh erziehen, der muß dafür 
sorgen, daß die Heimath sie hä lt und nicht 
ganz von sich läßt.

Das Gärtchen der Kleinen.
----------  (Nachdruck verboten.)

Jung gewohnt, a lt gethan! Dieses be­
kannte Sprichwort hat auch fü r den Garten­
bau eine weitgehende Bedeutung. S o ll die 
Lust und Liebe zum Gartenbau in  unserm 
Volke immer mehr Wurzel fassen, so muß 
schon das heranwachsende Geschlecht dafür be­
geistert werden. Welche Freude macht es 
doch den Kindern, wen» sie bei paffender Ge­
legenheit im Garten mitarbeiten dürfen, au 
O rt und Stelle unterrichtet, das ihnen über- 
wiesene Beet selbst säubern» begießen und 
pflegen dürfen. S o ll aber die Gartenthätig« 
keit nachhaltigen Einfluß ausüben, so dürfen 
folgende Grundsätze nicht außer acht gelassen 
werden:

Die Kinder müssen so viel wie möglich die 
ihnen angewiesenen Arbeiten im  Garten selbst- 
ständig verrichten, denn erfahrungsgemäß 
haben die Kinder die meisten und reinsten 
Freuden an dem, was sie selbst vollbracht 
haben. Es muß darauf geachtet werden, daß 
die von den Kindern im Garten vorgenom­
menen Arbeiten sauber, ordentlich und znr 
rechten Ze it ausgeführt werden. Läßt ein 
Kind sei» Gärtchen verunkrauten, läßt es die 
seiner Pflege empfohlenen Pflanzen vertrocknen, 
so schwindet die Lust znm Gartenbau, und 
die ganze Sache richtet mehr Schaden als 
Nutzen an. Es dürfen den Kindern nur solche 
Blumen zur Pflege empfohlen werden, die 
bet leichter K u ltu r schnelle und gute Erfolge 
zeigen, also vor allen Dingen unsere Sonnen­
blume und die Lieblingsblumen aller Kinder, 
Maßliebchen, Vergißmeinnicht, Veilchen, S tie f­
mütterchen, Prim eln.

I n  Städten, wo Grund und Boden theuer 
find, ist nicht oft Gelegenheit, den Kindern 
ein Gärtchen anzuweisen. Aber aus dem 
Lande, wo häufig ein großer, schöner Schul­
garten vorhanden ist, läßt es sich wohl ein­
richten, daß wenigstens einem Theil der Kinder 
ein Beetchen zur Pflege angewiesen wrrd. 
Läßt sich aber auch dies nicht ermöglichen 
so sorge wenigstens der Lehrer durch Beispiel 
und Unterricht dafür, daß in  den Kindern 
Neigung geweckt werde, sich im Garten der 
Eltern zu beschäftigen. Und die E ltern, die 
einen Garten haben, möchten w ir  darauf ganz 
besonders hinweisen, den Kleinen doch auch 
ein Beet, ein Gärtchen, eiuzuränmen. Die 
Freude am selbständigen Arbeiten und an der 
Natur w ird  dadurch m it anerzogen. Der 
S inn fü r das Schöne und Edle w ird  geweckt!

Gesundheitspflege.
E in  L e b e n s e l i x i r .  Auf Grund eigener 

langjähriger Erfahrung schreibt ein Kenner: 
Es ist noch immer nicht genügend bekannt,

Abend und am Morgen ein ebenso wirksames 
als unschädliches M itte l ist, die menschliche 
Gesundheit, soweit dieselbe durch die Magen- 
beschaffenheit bedingt w ird, zu erhalten oder 
wiederherzustellen. Es besteht dieses M itte l 
darin, daß man regelmäßig vor dem Schlafen­
gehen eine Dosis -  15 bis 20 Gramm — 
Weißen Zucker m it Wasser genießt nnd ein 
gleiches morgens gleich beim Ausstehen 
wiederholt. Die am Abend genommene Zucker- 
lö.Nwg beruhigt die Nerven, erleichtert das 
Einschlafen nnd befordertwahreud des Schlafens 
die restliche Verdauungsarbeit des Magens 
nach dem chemischen Naturgesetz, daß die Auf­
lösung organischer Stoffe bei Gegenwart von 
etwas Zucker schneller und vollkommener sich 
vollzieht. A ls eine Probe darauf, daß dies 
inbezug auf die Verdauung im Magen zu­
tr ifft, bediene man sich in oben vorgeschriebener 
Weise einer reichlichen Dosis Zucker, wen» 
man in  außergewöhnlichen Veranlassungen 
dem Magen dnrch Speise und Trank einmal 
zuviel zugeführt hat. Weder Unwohlbefinden 
noch Kopfschmerz w ird man dann empfinden. 
Der Genuß des Zuckers m it Wasser sogleich 
nach dem Ausstehen am Morgen w irkt magen- 
stärkend.

Mannigfaltiges.
(F ü r  e i n e P r e i s e r h ö h u n g )  um mindestens 

50 Prozent hat sich die Barbier-, Friseur- nnd 
Perückeiimacher-Jnnuiig zn Berlin in einer ein­
stimmig angenommenen Resolution ausgesprochen. 
Die Versammlung „erwartet von der Einsicht ihrer 
Kundschaft, daß sie diese Forderung als gerecht und 
billig anerkennen und bewilligen wird. Die Ver­
sammlung sieht in dieser Erwägung zunächst von 
einem verbindlichen Beschluß für dreJ„i»„igsi»it- 
glieder ab, erwartet dagegen von der Kollegenschaft 
und Kundschaft, daß sie in freundschaftlicher Ueber- 
einstimmnng diesen zwingenden Verhältnissen Rech­
nung tragen werden."

( D a s  V e r s c h w i n d e »  des P o l i z e i l e n t -  
n a n t s  M i l d e )  aus Berlin ist. wie jetzt bekannt 
Wird, auf keinerlei dienstliche Verfehlungen zurück­
zuführen. E r ist flüchtig geworden, weil ib» das 
Uebermaß seiner Schulden — man spricht von 
80000 Mk. — schwer drückte.

( S p i e l e n  i n  v e r b o t e n e »  L o t t e r i e n . )  
Der Frankfurter Staatsanwaltschaft find durch 
Beschlagnahme der Liste eines auswärtigen Kollek- 
tenrs 195 in Frankfurt a. M . wohnende Personen 
bekannt geworden, die in einer verbotenen äußer- 
preußischen Lotterie spiele»; gegen alle ist das 
Strafverfahren eingeleitet worden.

( I n f o l g e  u n v o r s i c h t i g e r  H a n -  
t i r u n g  m i t  e i n e r  G r a n a t e )  im  
Restanrationslokal eines Hotels in N uhrort 
explodirte dieselbe. Dnrch die Sprengstücke 
wurden 3 Bedienstete des betreffenden Restau­
rants verwundet, davon einer schwer.

( U e b e r  e i n e n  w e r t h  v o l  l  e n M  ün-  
z e n f n n d )  berichtet der „Hamb. Korrespon­
dent": I n  der Nähe von Heisfeide bei 
Papenburg stieß beim Graben ein Arbeiter 
aus einen * /, M e te r hohen Topf, der Weit 
über 1000 wohlerhaltene Münzen in Thaler­
größe enthielt. Es handelt sich »m einen 
Schatz aus dem 30jährigen Kriege. Nach 
einer Schätzung von Sachverständigen beträgt 
der Fundwerth 60000 M ark. Die wohler- 
haltenen Stücke zeigen das B ildn iß  Philipps 
I I .  von Spanien und tragen die Jahreszahl 
1589.

( G e n i c k s t a r r e )  ist beim 2. bayerischen 
Feldartillerieregiment ausgebrochen. In fo lge­
dessen wurde die Räumung der von 2 B a t­
terien belegten Kaserne und die Verlegung 
der Batterien auf die Festung Marienbnrg 
verfügt.

( V e r e i n z e l t e  E r k r a n k u n g e n  an 
s c h w a r z e n  B l a t t e r n )  werden aus meh­
reren Orten Südbayerns gemeldet. Es scheint 
sich um Ansteckung durch eine herumziehende 
böhmische Z igeuner-Fam ilie  zu handeln, bei 
der die B latter» ebenfalls ausgebrochen sind. 
Die entsprechenden Maßregeln sind überall 
getroffen. —  Aus Anlaß des Auftretens der 
B la tter» unter den ausländischen Arbeitern 
im Regierungsbezirk Hildesheim werden 
gegenwärtig in  den zunächst bedrohten Be­
zirken der Provinz Hannover von Seiten der 
zuständigen Behörden energische Schritte 
gethan, um die Weiterverbreitnng der Krank­
heit zu verhüten. —  Bei einem ungarischen 
Auswanderer, der in  Bremen mehrere Tage 
m it 35 Landsleuten wohnte, wurden, wie 
die „Weserzeitung" meldet, die B la ttern fest­
gestellt. E r wurde in eine Krankenanstalt 
gebracht nnd die übrigen unter Beobachtung 
gestellt. Die Medizinalbehörde hat sofort 
entsprechende Maßregeln getroffen.

(D r . S iq l . )  Wie ein Münchener B la tt mit- 
theilt, hat sich das Befinden des bekannten dorti­
ge» Politikers nnd Schriftstellers D r. Sigl, der 
vor kurzem in eine Heilanstalt gebracht werden 
mußte, derart gebessert, daß er demnächst die An­
stalt verlassen wird.

BerantworMch für de» Inhalt: Heinr. Wartmann In Thor».

Amtliche Notirnngen »er Danzig,r Produkteu- 
Vörse

vom Sonnabend den 20. April 1901.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer de» notirten Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemaßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 718—788 Gr. 176—178 
Mk.. inländ. roth 777 Gr. 175 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 738 
G r. 134 M k.

E r b s e »  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
weiße 124 M k.

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
140 Mk.

W ic k e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
190 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr- inländ. 
143 slltk.

K l e i e  per 50 Kilogr- Roggen- 4.65-4.67'/, M k. 
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: stetig. 

Rendement 88" Tranfitpreis ab Lager Ncn- 
fahrwnsser 8.82'/, Mk. inkl. Sack bez-

H a m b n r g ,  20. April. Riiböl fest. loko 58. 
-  Kaffee behauptet, Umsatz 2000 Sack. -  Petroleum 
still. Standard white loko 6.70. — Wetter:
schon.

M ühlen  - Etablissement in  B rom berg. 
P r e i S - C o u r a n L

(Olnre Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder ioo Pf„„d

Kaiserai'.sziigmehl. . ^  
Weizenmehl 000 . . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 0V gelb B a n d .
Weizenmehl 0 .....................
Weizen-Futtermehl . .
W eizen -K le ie ..................... .....
Roggcnmehl 0 .....................
Roggenmehl 0/l 
Roggenmehl l  . . . . 
Roggenmehl ll . . . . 
K om m is-M ehl . . . 
Roggen-Schrot . . . .
Roggen-K leie.....................
Gersten-Granpe N r . 1 . 
Gersten-Granpe N r. 2 . 
Gersten-Granpe N r. 3 
Gersten-Granpe N r . 4 . 
Gersten-Granpe N r. 5 . 
Gersten-Granpe N r. 6 . 
Gersten-Granpe grobe . 
Gersten-Grütze N r. I  . . 
Gersten-Grütze N r . 2 . . 
Gersten-Grütze N r . 3 . . 
Gersteu-Kochmehl . . 
Gersten-Kochmehl . . 
Gersten-Futtermehl . . 
Gersten-Bnchweizengries 
Buchweizengrütze I  . . 
Buchweizengrütze U . .

L2, !->«--
M a rk jM M k  
15,4g> 15.—
14.4«s 14. -  
15.60! 15.20
14.60 14.20
12.60 11.80 
12. -  11,60
8.80! 8.-10 
5.20 5.2«
5.20- 5.20'

11.60! 11.40 
10,80 10.69 
10,20 
7.40

10. -  
7.20

9.40 9.20
8,60! 8.40
5.40 5,40 

14.-! 1 4 -
12.59
11.50
10.50 
10.
9.50
9.50 

10,30
9,80
9.50 
8.-
><40

17.—
16. -
15.50

12.50 
11.5« 
10,5« 
10 -

9.50
9.50 

10,30
9.8«
9.50 
8 -

5.40
17.—
1 6 -
15.50

Standesamt Thorn.
Vom 13. bis einschließlich 20. A pril 1901 find 

gemeldet:
a) als geboren:

1. Arbeiter Robert M üller, T . 2. Sergeant im  
A rt-R egt. N r. 11 Hermann Krüger, S . 3. A r­
beiter Eduard Bartz. S . 4. nnehel. S . 5. Sergeant 
und Öoboist im Jnf.-Regt. N r. 21 Otto Voigt, T - 
6> nnehel. T- 7. Schuhmacher Bernhard Signrski. 
T. 8. Eigenthümer Johann Wölk, S . 9. Bäcker­
meister Franz Lauganke, S . 10. Töpfergeselle Paul 
Stoisch, S . 11. Arbeiter Ignatz Rntkowski, S . 12. 
Arbeiter M artin  Droiiczkvwski. S . 13. Fischer 
Johann Nedmerski, S . 14. Schiihmachermeifter 
Wladislans Slowinski. S . 15. Maurergeselle 
Jakob Jwanski, S . 16- Maurergeselle Benjamin 
Buchholz. S . 17. Biircaiigehilse Maxim ilian Hoppe. 
T . 18. Arbeiter Stesan Laskowski. S .

d) als gestorben:
1. Schneiderin Nennte Friedrich, 27 I .  2. 

Schiffer Stanislaus Lewandowski. 48 I .  3. Leo 
Szczepguski aus Kgl. Nendors, 1'/« I .  4. Hospi- 
taliti»  Anna Fischer. 87 I .  5. Viehhändler und 
Fleischer Jakob Borchardt, 23'/, I .  6. Kanfmanns- 
fran M arie  Wardacki. 42'/, I .  7. Schuhmacher 
Peter Olkowski, 42'/, I .  8. Rentier August Grnn- 
wald. 80'/, I .  9. Frieda M i t .  4-/, I .  10. M a r­
garethe Greth. 5 M . 11. Schreiber Johann 
Poswiatowski. 31V- I -  12. Altsitzer Jakob Wirth  
aus Steinan. 47 I .  13. Margarethe Schöner. 3 I .  

o) zum eheliche» Aufgebot r 
1. Töpfer Alexander Kaminski-Piaske und 

Franziska Golkowski. 2. Gärtner Georg M a li-  
nowSki nnd Anastasia Jablonski-VstczenA. 3. 
pens. Bahnwärter Ernst Finger und Wittwe Elisa­
beth Mach geb. Wojciechowski. beide Mockec. 4. 
Lehrer Lermaim Rüsing und Leokadia Vaiig^wskl- 
Mocker. 5. M ilitäranwörter Friedrich Wiese und 
Margarethe Bollmer, beide Wiesbaden. 6. Werft­
arbeiter M ax Brnnke-Zigankenberg und Wilhelmine 
Schwarz - Danzig. 7. Fabrikarbeiter Friedrich 
Dargel-Sthrnm «nd M arie Wolk-Flnkenstein. 

als ehelich verbunden:
1. Backer Em il Loltorff-Mocker mit W ittwe  

Liilda Standke geb. Liidke. 2. Sergeant im Ulan.- 
Regt- von Schmidt Karl Roggatz mit Emma Rett- 
inanski. 3. Kutscher Karl Werner m it Emilie 
Scheerer-Mocker. 4. Kaufmann MaxFriedlände»  
Zittau mit Gertrud Pitke. 5. Oberleutnant im  
Ulan.-Regt. von Schmidt Gerhard von Enckevort- 
Posen mit Gertrud von Aman». 6. vrakt. Arzt 
Dr. Naymnnd Rakowski-Schönsee mit Margarethe 
Wegncr. 7. Schneidermeister Ludwig Krainig- 
Nenenbnrg m it W ittwe Emilie Grochowski geb. 
Chojnacki. 8. Arbeiter M arci» Kalkewicz m it 
Anna Rybinski. 9. Heizer Franz Dhbowski m it 
M inna Fürstenan. 10. Eigenthümer Anton Kncz- 
kowski mit W ittwe Elisabeth Znaniewicz geb. 
Sobczak.

« M

dsi LrnLelrseven unä Linäern äurek ^nvveväunS 
UQ8erer eiKSNLrLiA konstruirten .̂xxarnte wit 
bedanäelt. Pur Linäer: Ledulunterriekt in äer An­
stalt.
pasolisn'8 oplkopäükeiis tteil'/lnstalt» 

V888SU I. /ln liall.

23. A pril: Sonn.-Aufgang 4.49 Uhr.

Mond-Anfgang 8.19 Uhr. 
Mond-Nnterg. — ^  "«r.



»04. KSnisl Vreich. Klass-nl-tterie.
«.K lasse. 1. Z ieh u n g stag , 20. A p ril 1901. (vorn,.) 
Nur die Gewinne über 23« Mk. sind in Parenthese» beigefügt. 

(Ohne Gewühr. A. St.-A. t- 3-)
17 102 307 (LÜV) 427 90 521 816 47 1(1600) 926 

1061 79 211 300 (1000) 89 579 704 861 2014 172 240
58 68 30; 84 406 M 500) 59 871 901 SS (1000) »120 
o? Z4 402 41 65 589 642 52 708 97 817 4520 623 
,5001 75 740 837 94 98 948 K430 510 605 710 74 
«31S 47 460 91 315 7177 492 638 75 818 28 968 8046 
21» 533 34 67 651 SOS 46 S089 91159 90 487 509 876

»«267 305 38 546 79 639 724 883 »017 242 319 756 
88 »2063 72 266 412 633 721 893 924 »2047 90 95 
139 84 476 80 517 678 799 881 »4095 249 320 524 
612 32 766 15002 6 (S v v v ) 244 300 76 93 404 98
571 87 601 740 (500) 812 931 18089 130 89 319 442 
871 976 90 94 17155 76 231 324 73 631 92 »8015 238
59 304 18 401 27 51 619 60 69 878 1S015 116 49 229 
356 90 418 684 89 SOI 27

28105 8 71 310 92 614 50 57 847 (S888) 972 
21066 103 86 772 (1000) 22028 (8 0 0 » )  79 183 280
407 40 508 49 0 000) 837 915 28012 139 253 314 468
81 509 22 613 95 735 96 900 10 53 24043 75 133 202 
49 387 544 95 (500) 722 25010 147 290 465 52l 37 
«SO 83 756 817 968 26056 82 115 64 240 (500)
383 439 43 (3 tt«v) 556 82 670 702 882 923 27047 
195 242 411 556 78 790 895 28467 827 57 S53 L9041 
163 355 452 511 51 729 85 965

SV053 97 148 316 474 31036 433 560 895 977 32043 
222 33 51 53 329 (3V«0) 58 438 68 691 956 33050
152 (3 « « « )  495 640 831 38 923 34002 5 285 305 418 
576 631 796 805 91 35201 58 73 83 372 481 (1000)
595 663 758 59 814 67 971 75 3S022 141 44 55 479
553 631 745 59 73 907 37031 61 83 107 207 66 (500)
432 52 575 712 89 994 99 38012 77 81 163 202 50 380 
508 600 712 19 891 39008 57 <3«S0) 76 128 42 74
235 (500) 3 > 309 82 620 40 69 737

40231 449 68 615 71 820 65 (1000) 74 41032 216
418 94 603 711 838 959 4L025 31 139 444 68 «50 96 
732 945 81 43236 369 734 75 877 85 915 44146 317 
450 583 (500) 92 602 810 75 4.1131 77 430 536 53 
74 664 762 869 <»«««> 990 (3«v»>  4«038 132
341 413 61 537 43 (1020) 690 761 68 810 47198 306 
32 438 96 587 841 63 (3 « « « ) 49000 606 727 75 98

b^kvoW 178 205 363 (1000) 725 915 18 81004 11 53 
69 163 531 98 751 68 808 974 83009 19 35 51 84
136 231 358 711 993 53378 498 511 13 653 707 20 
32 815 82 903 97 5 4060 351 775 958 55138 66 289 
845 607 87 714 916 6  6088 543 687 89 95 701 32 812 
14 »7210 42 71 428 594 <3«v«) 803 58050 118 33
204 ,5  316 25 544 657 75 772 886 59166 788 972>77 83

««122 243 374 440 70 (3««S) 521 93 94 625 90 93 
774 859 «1030 3 > 137 70 218 89 304 494 904 28 79 
82922 97 213 74 388 654 775 864 928 «3004 130 39 
217 375 407 (500) 582 87 768 82 890 (509) 973 
64091 116 431 62 583 672 89 97 812 961 74 90 85228 
313 69 405 630 50 858 917 VKOIO 76 138 59 379 82 
568 626 779 «7339 566 720 51 807 911 68048 161 
212 335 70 421 719 47 814 47 61 «9205 95 432 75
(1000) 94 538 647 788 862 947 52 60 61 (509)

70011 59 124 33 82 816 83 945 71235 89 300 55 63 
574 682 807 53 7S >24 421 545 701 855 64 73009
211 524 28 72 650 64 75 78 862 <»«««) 74174 350
69 452 567 667 88 761 86 816 7SI02 224 321 35 580 
94 741 952 7«042 243 (1000) 423 65 74 576 77 79 
623 700 (1000, 944 77178 221 63 301 (500) 469 (500)
S82 625 91 (3V«0) 770 840 54 96 967 78293 347 457
(1000) 609 796 7 9046 84 164 228 47 304 530 608 39 
706 809 946

8 «  137 45 67 228 95 96 (1000) 354 (500) 419 61 
98 681 907 81 81294 345 71 82 511 652 8S0I8 43
SS 208 69 342 S1 596 712 (3 « « « ) 801 3 4 6 47 956 
83082 (500) 88 294 431 62 75 (1060) 740 41 84494 
<S«0«) 604 5 791 853 8SIS9 625 816 971 88207
(500) 340 535 81 668 811 87099 175 90 345 »442 
571 624 705 983 88039 (286 312 687 883 84 928 87
89005 15 290 321 473 552 92 790 94 95 858

g«037 203 (1000) 23 47 446 79 99 724 63 77 830 917 
»1116 451 (500) 60 616 22 (SVVV) 45 81 775 806 922 
»3018 118 300 656 68 733 814 93 93049 216 93)345
452 648 723 874 89 943 «4156 389 437 53 598 600 69 
«7?0? §40 858 -E O S 972 9«059 418 30 93 769 895 
A o A 442 6g 616 75 751 803 934 »8043 85 91 
826 58 825 025 874 9S223 310 74 651 75 702 78

l2o"«223 88 451 634 35 828 982 (1000, I0I959 61 
382 586 «Ä0 59 587 633 774 820 992 »SS066 163 217 
, A a « ?  § ?  §26 103031 150 266 489 641 49 93 838

«8 I«43I9  70 695 707 65 66 905 10S037
A  (500) 586 617 87 808 »««253 312 26 439
40 502 40 69 662 7 46 806 822 SSI »«7325 95 424 935 
»«8031 127 503 604 94 744 845 »«»032 06 303 638 
«SS S22

ttÜOOS 418 40 4S 611 25 56 71S 863 63 916 
IUOIO 71 94 123 202 95 319 23 66 465 »12335 432

518 72 706 994 1IS054 66 274 3 2 S (3 0 0 v ) 504 e21 
851 L14110 48 66 212 371 597 728 42 6S0 11S004 S 
133 496 667 116030 64 255 361 580 62 618 11V2V4
32 37 434 76 511 31 650 60 735 892 985 118057 15S 
(500) 213 71 86 336 LLS125 62 360 535 750 67 894
 ̂ 1LS035 167 531 646 50 906 121090 174 (1000) 226

(1000) 373 499 723 37 832 994 LSS127 245 330 61 49S 
533 614 61 835 903 56 L23077 143 212 (1000) 72 332
64 505 12 683 (500) 793 124050 356 401 9 87 639
88 708 L25047 (500) 139 68 383 511 23 613 32 (1000)
93 647 53 71 912 33 126101 (500) 245 89 356 435 532 
607 717 914 127046 103 (500) 258 403 73 529 (3 6 0 0 ) 
919 128045 47 269 340 470 505 94 618 45 54 741 
129509 741 648 75 994 ^  ^  ^  ^

130091 266 340 509 628 (500) 51 743 69 ,9 93 
131182 491 595 629 78 132100 56 202 73 471 593 617 
35 862 133402 514 79 693 734 134041 75 195 96 457 
672 13S137 76 273 355 67 86 558 650 60 789 663
136040 182 (1000) 361 421 76 571 661 764 L38 903 (1000) 
L37023 148 94 218 (500) 350 97 415 83 532 718 (500) 
83 898 940 L38010 216 61 534 (39 0 0 ) 684 865
L3S136 (500) 504 674 756 873 926 

140274 (30  0 0 )  308 435 80 841 141117 52 80 376 
433 635 852 56 75 974 99 1 42075 178 284 603 745 93 
143068 35 232 41 856 L4402431 61 (1000) 193 224 
59 63 342 435 76 726 877 145318 61 447 531 146088 
105 286 304 410 508 644 739 47 979 82 147030 84 
(500) 241 (10 0 0 ) 51 (500) 338 90 493 614 93 742 
805 992 1 48084 205 99 319 487 527 63 81 83 642 
837 51 149003 159 67 312 56 680 852 88 941 97

150046 159 66 86 472 61 537 706 649 913 1 51121
85 526 695 708 152003 138 74 75 (500) 60 (3 0 0 0 )  
245 407 736 620 974 153 "'29 105 60 261 470 92 644
751 73 651 154009 52 93(50 0 0 )  401 86 809 97 997 
155011 107 514 619 1 56048 63 199 (1000) 373 82 
522 67 (30 00) 627 664 157444 (500) 58 534 (500) 59 
756 63 809 23 910 62 158080 86 177 (1000) 224 620
707 27 993 15S030 (3 0 0 0 ) 121 (500) 566 656 84
721 96

160048 77 110 233 348 442 60 596 735 41 964 
161044 93 146 525 930 102010 124 26 98 224 70 384 
575 163060 97 106 57 61 242 61 304 53 76 61 164002 
^5M> 41 135 70 201 7 24 75 93 323 422 546 601 58
763 91 853 165007 15 106 41 65 441 568 946 166057 
249 79 97 302 38 443 95 (1000) 651 69 83 734 92 
837 81 944 54 1 67077 349 446 (500) 504 93 (500) 636 
75 79 825 937 1 68020 81 166 256 326 454 548 (r>00) 
613 702 56 73 902 26 160130 230 444 75 511 24 723

^17^010  78^226 93 433 171100 705 809 172032 263 
360 470 564 634 741 173252 346 69 (1000) 497 582
606 753 822 904 174180 496 513 603 779 904 L75018
145 96 251 309 24 677 713 23 176206 393 501 62
177043 56 53 152 (30 00) 734 43 178039 86 241 494 
540 651 874 17S158 66 321 66 86 439 94 726 805 41 
975

180142 241 49 350 57 62 657 898 978 88 181285 441 
61 862 182077 153 212 25 33 43 50 887 909 12 18Z024 
31 (500) 230 88 389 1840 9 (500) 208 426 (500) 36 
737 54 820 (5000) 941 48 185'»63 152 281 388 466
922 186035 344 400 11 557 619 779 81 902 93 187123 
275 362 (500) 569 (500) 97 849 188190 273 395 424 
540 42 56 601 22 700 46 18S047 144 234 395 414 503
33 636 855 75

190159 65 (500) 267 399 451 63 717 905 191010 204 
410 620 74 908 192724 84 649 193022 69 192 93 428 
90 742 95 637 1940 44 85 190 294 647 880 933 195030 
463 661 863 196210 333 410 91 551 71 837 43 86 971 
197021 (900) 67 65 201 36 356 422 70 603 67 605 60 
198019 296 357 59 544 725 37 199163 271 322 462 
(500) 537 663 805 (30 00)

2 0  0016 49 223 34 315 77 448 (30 00) 79 500 973 
201102 382 495 765 836 2  02023 169 256 (500) 84 
545 787 609 67 99 925 41 67 (500) 203016 40 298 347 
405 762 622 71 2 0  4050 59 144 (10 )0) 475 663 71 
(500) 827 907 31 2 0  5014 187 386 463 522 62 600 799 
984 2 06190 210 46 (500) 55 61 93 404 98 513 19
624 921 207000 41 66 99 205 28 392 423 567 791
684 (500) 2 0  8060 68 81 226 65 305 87 92 97 (500)
410 697 832 74 (1000) 994 200295 374 540 96 663

210068 99 225 49 364 63 400 620 44 776 211143 
257 425 517 605 19 723 824 927 212094 150 263 322 
(500) 63 412 547 62 674 934 903 65 213009 57 64 78 
229 326 41 89 412 13 (1000) 533 39 620 51 776 81 87
89 90 972 214015 39 64 65 (30 00) 65 308 63 87
427 31 42 54 742 68 (30 00) 891 961 215036 111
207 54 87 688 906 81 (30 00) 210051 102 50 249 93
(1000) 382 482 655 732 217036 453 70 604 648 54 
960 84 218106 365 61 418 567 606 994 219055
65 130 206 90 401 603 46 701

220102 64 235 336 80 97 424 658 69 (30 00) 712 
851 66 221143 324 423 51 515 (30 0 0 ) 47 656 760
(500) 65 658 937 222042 (1000) 153 79 97 243 441 587
607 710 51 851 944 2 23006 65 79 60 197 302 433 
74 69 504 651 (1000) 795 658 (80 00) 923 224086 179 
272 332 (1000) 65 433 57 (500) 525 43 47 77 95 671 
712

204. KSrr!sl. Urerch. Klasserrl-Iterl-.
4. Klasse. 1. Z ieh ungstag , 20. A p ril 1901. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
138 303 35 811 36 921 50 55 83 1008 310 401 514 

75 94 725 33 88 822 31 74 955 93 2024 163 209 59 
517 53 975 3175 215 91 375 (1000) 436 776 815 54 
904 20 76 60 4205 322 39 46 43 66 457 512 92 618 
97 769 830 55 903 502t 196 268 (500) 317 63 96 626 
767 87 861 917 6097 268 88 (1000) 575 88 618 714 45 
(1000) 75 (500) 864 7174 79 289 313 420 906 8000 53 
85 213 406 872 971 8003 29 40 302 664 851 55 9?>8 08 

10023 420 70 84 92 762 94 816 93 916 (500) 11051 
89 106 64 263 79 339 400 519 75 634 751 817 931 47 
69 12019 190 215 45 417 71 521 622 69 745 99 816 
27 916 77 13151 (1000) 211 17 66 (500) 701 821
14007 169 303 444 828 66 951 15203 86 374 531 705 
69 (30  0 0 ) 945 16019 116 55 205 42 517 61 91 624 
711 890 97 17064 63 (1000) 126 85 365 64 90 425
559 853 64 964 74 18050 86 100 (1000) 28 208 36 
311 461 506 (500) 17 934 10282 409 521 833 977 

20080 156 72 227 (500) 562 (500) 810 80 21059 90 
505 630 69 95 812 930 73 90 22256 313 537 600 30 
640 43 23002 34 60 297 479 697 759 24301 53 96 
477 703 (5 0 0 0 )  603 910 13 25101 6 61 89 221 325
68 417 604 718 666 75 76 99 936 (500) 41 43 28004 
(1000) 8 172 (1000) 73 273 329 606 729 835 27177 80 
451 515 691 874 920 28018 100 310 (1000) 22 86 87
499 564 673 84 722 25 928 29010 131 57 236 413 686

30060 379 582 615 (30 0 0 ) 31000 210 376 93 479
717 59 659 927 91 3203r 116 (30 0 0 ) 93 310 566 686 
710 (500) 964 (3 0 0 0 ) 73 92 33301 19 462 (2 0 0 0 )
78 6. 3 766 624 900 42 34132 44 213 17 43 41 471
567 93 644 725 890 993 85128 67 339 422 91 551
601 (1000) 619 972 33114 236 332 417 503 711 (500)
15 62 967 37515 735 65 858 911 38151 (500) 257 59 
421 639 701 37 911 55 72 39146 (1000) 213 16 384
444 578 774 810 99 912

40210 35 454 56 767 920 41 4L088 165 (560) 267
93 484 579 688 873 65 42077 244 66 363 463 678
737 633 901 11 48 43189 251 418 38 (1000) 563 770 
81 648 44010 133 63 93 304 93 680 617 82 45448 
54 46140 249 434 63 80 527 (500) 78 920 47008 47 
162 272 420 79 768 875 48095 115 419 21 79 677 83 
867 4  0023 33 291 303 11 (1000) 436 611 41 (500) 50 
(500) 53 98 810 918

50107 214 572 79 96 732 95 818 84 61005 23 250 
56 342 474 91 (500) 52044 78 83 198 229 53 55 384 
475 553 681 883 53007 631 731 54245 624 710 829 
72 55193 309 50 628 955 58 56003 233 301 22 25 
61 487 98 593 (500) 663 714 879 964 57290 340 41 
433 77 553 (530) 665 745 833 58052 60 161 301 29 
(3 0  00) 477 81 530 54 846 98 SV078 100 200 48 324 
516 (500) 809 69 903 30 31 89 

60017 186 (30 0 0 ) 209 15 447 61047 185 242 340 
569 (500) 680 614 9o9 62159 (500) 63 266 303 (1000) 
6 560 647 94 706 8 63029 30 93 422 691 852 (30 00) 
991 «4050 310 475 512 652 765 925 (3000) 66 
65070 74 (30 00) 122 57 203 55 90 374 605 65 814 
«6059 134 92 211 351 76 443 62 535 631 608 67106 
10 228 96 337 49 77 451 74 587 676 729 912 49 
68153 236 93 95 538 751 816 920 34 60t01 208 46 
93 420 27 562 88 603 64 96 794 

70003 99 117 219 382 555 710 (500) 26 867 963 
71087 665 764 685 956 72002 253 562 606 11 96 
(1000) 945 60 74 73005 90 205 13 633 34 740 (500) 
954 74022 153 514 30 46 62 642 95 736 625 98 980 
75071 194 96 220 22 64 90 304 557 680 (30 00) 728 
959 76287 305 652 763 77110 36 46 93 352 62 411 18 
515 63 612 40 883 931 78004 (1000) 63 198 262 382 
88 (500) 496 672 723 969 70 70380 645 725 32 48 842

80261 94 343 91 507 844 81144 99 280 316 514
625 914 95 82069 235 38 (10 0 00 ) 63 301 55 96 551
88 646 609 83079 377 575 651 66 77 93 84104 222
54 461 715 72 806 85003 171 270 98 320 34 70 462
500 630 778 87 831 77 98 993 8 6089 205 62 (3000)
93 (500) 331 58 543 47 637 706 868 87025 64 702 23 
42 918 88139 269 491 568 95 672 872 963 80026
69 156 94 456 500 59 (30  0 0 ) 94 660 747 859 81 902 

00028 332 77 96 677 792 01012 14 153 211 69 303
14 430 619 36 39 56 737 9L003 8 49 392 636 47 918 
74 03159 239 542 76 (500) 87 93 674 917 0  4327 425 
36 529 75 (500) 96 644 90 749 49 837 56 89 904 
05013 46 (500) 99 265 449 575 626 45 711 652 53 96 
913 47 80 96 06165 250 302 42 96 620 755 637 933 
07020 67 284 446 76 665 700 5 (1000) 818 0 8577 
610 84 879 85 690 00171 607 733 63 641 931 

100037 50 (30 00) 125 207 394 513 35 919 101006 
265 330 400 33 65 721 (1000) 850 91 974 (1000) 
102070 123 58 60 66 222 36 50 78 94 645 635 959 
103022 >318 49 54 553 605 97 104213 (30  0 0 ) 360 
(3 0 0 0 )  412 517 671 918 105194 331 490 (500) 525
94 760 108! 96 201 509 56 703 846 107216 54 
(3 9 0 0 ) 352 469 505 41 75 674 793 874 910 52 
108173 404 519 43 (3000) LOS077 216 53 61 439
89 933

110116 479 522 622 (L02) 924 111061 199 1LS10S 
57 281 546 50 55 629 734 61 845 95 932 118207 30Ä 
464 604 27 49 894 932 114093 351 513 892 969 6S 
90 (500) 115063 210 46 61 567 697 732 116066 262 
387 519 637 (500) 61 800 64 117010 178 306 (30 00) 
95 455 56 541 663 712 118102 8 58 92 347 535 96 
645 47 792 896 119131 433 86 554 79 99 604 13 952

120115 82 207 35 334 91 427 605 (1000) 799 857 83 
999 121098 131 94 201 61 86 374 507 52 654 614 934 
122131 255 360 86 472 542 667 73 87 714 947 73 
123000 41 395 421 503 97 762 916 124017 94 211 5? 
92 370 521 76 605 50 799 (30 00) 925 12L186 27A
406 58 63 97 559 761 815 s300O) 93 12S194 383
540 67 610 85 806 49 127154 220 344 471 516 93
622 77 709 836 128023 32 39 96 154 219 64 349 476
561 679 746 69 901 L2S348 52 86 742 43 945

L30128 44 54 279 306 36 575 827 131203 90 393
(1000) 434 756 604 86 934 46 73 132023 214 49 37S
842 (1000) 70 (30 00 ) 133143 (500) 66 (500) 702 916
36 (10 0) 134010 13 263 370 436 69 701 855 73 95
919 L35052 70 301 610 17 98 705 807 924 13S00L
139 225 31 58 (1000) 522 765 (1000) 624 51 137024
186 235 73 331 44 422 569 663 138080 212 82 318 
408 518 709 130031 122 277 303 54 455 98 570 643
746 00 830 999

140297 535 746 930 73 141069 217 68 (1000) 432 
72 (500) 142001 252 55 376 (500) 531 632 59 90 90 
143026 83 300 31 97 731 802 20 144042 205 6 86 
324 82 419 71 556 628 91 707 145389 507 35 63 756
816 21 946 75 140188 214 23 37 60 371 89 407 750 
87 849 (1000) 81 (1000) 147329 76 473 683 733 81 
897 925 148003 16 73 269 430 522 990 L4S070 143
69 210 494 609 808 36 63 945

150153 85 (3 0 0 0 ) 322 464 547 789 93 870 L5L15L 
(1000) 285 325 29 98 679 1 52055 123 351 409 92 515 
679 741 975 76 153107 10 (1000) 69 429 (30 0 0 ) 46
509 65 80 680 702 803 76 154022 91 112 308 11 410
70 (1000) 536 793 939 155220 92 413 16 39 585 90
95 843 959 1 56091 265 311 47 437 536 657 716 914
60 95 (10 0) 157266 63 613 42 675 912 (1000) 62
(3000) 158210 310 77 529 665 746 58 65 69 871 605 
9 150131 2t1 18 320 646 64 966

160215 576 680 1ttl043 258 477 591 617 31 99 743 
83 162484 545 78 970 99 1 63069 70 169 618 812
I64W 5 39 85 296 396 463 549 97 630 815 67 165056 
134 48 242 558 61 808 901 166109 46 303 4 56 407
39(1000) 67 0 717 82 660 65 907 40 62 167054 59 235 
57 572 667 90 751 97 933 168032 246 72 (500) 413
34 614 36 160070 146 463 825 (30 00 ) 914

L7O085 284 98 301 12 416 573 724 (500) 807 171195 
207 94 339 651 902 3 97 99 172046 (500) 109 476 97
504 627 74 764 (30 00) 88 927 173046 233 319 560
633 72 724 87 942 174001 3 219 344 61 426 79 91
592 713 802 961 175302 475 621 657 955 176544 673
747 877 177020 41 215 519 63 763 820 178043 53
119 247 53 361 72 75 437 778 96 900 (500) 170000
22 109 14 88 302 433 42 524 40 60! 35 761 889 966

180053 89 348 752 91 913 73 181026 51 332 33 411 
521 766 825 58 983 182004 139 383 491 740 I8S11« 
26 330 551 (30  0 0 ) 601 701 39 184062 131 259 403 
752 861 185040 377 486 558 81 657 705 (500) 825 90 
180023 170 324 533 600 841 (1000) 75 76 187049 100 
244 60 91 462 749 884 188079 83 215 669 721 73 94 
874 180133 466 623 938 (30 0 0 )

1 0 0 2 6  (500) 328 93 473 618 56 815 76 973 101077 
201 544 624 46 L 02015 25 28 233 353 494 (500) 562 
682 716 20 67 857 927 50 103011 56 303 10 59 407
83 796 911 85 104006 23 97 116 58 445 85 521 105025 
649 67 677 914 18 51 93 196055 76 389 473 753 (1000) 
68 872 LS7183 93 232 (500) 56 310 549 (1000) 977
108156 270 88 390 443 638 622 41 963 109095 173
392 422 570 613 23 79 (500) 820 48

2 0  0033 311 534 96 821 924 21)1117 33 55 212 378 
572 816 80 986 2  02)29 46 276 519 39 718 23 2 03142 
52 301 596 631 60 717 67 93 965 204073 207 302 
24 (500) 70 479 507 635 840 972 20S106 6 317 531 
687 749 834 95 936 2 08160 (500) 241 466 545 603 
207019 211 356 62 490 (500) 95 630 874 2  08103 52 
(500! 87 580 982 91 20  9072 250 324 686 (500) 927 53

210216 497 512 86 663 94 735 661 931 211185 235 
659 212031 251 56 307 (30 0 0 ) 95 637 819 31 213036 
117 262 67 480 514 665 744 52 76 214087 135 66 276 
(500) 488 (1000) 527 604 10 26 60 904 49 83 215154 
233 86 342 96 584 908 43 216039 45 259 551 625 91 
763 76 97 801 95 944 48 64 217006 166 88 642 742 
85 821 25 949 65 218296 308 9 (500) 646 72 92 741 
210052 169 411 31 51 57 93 534 610 93 666 955 90

220061 205 302 63 423 57 577 777 807 221073 8?
144 67 92 206 22 42 303 43 975 2 22003 14 (30 00)
258 356 632 620 39 59 723 69 842 98 (500) 223036
120 42 456 682 2  24090 92 276 497 98 607 903 76

Im  Gewunnade Verblieben: 1 Gew. a 500 000 Mk.. 
2 a 200 000 M ., 2 a 150 000 Mk., 2 a 100000 Mk.. 
2 a 75000 Mk., 2 a 50000 M ., 10 a 30000 Mk., 20 
a 15 000 Mk., 39 a 10 000 Mk-, 75 a 5000 Mk., IIS? 
a 3000 Mk., 1429 a 1000 Mk., 1699 a 500 Mark.

Eine tüchtige Köchin
und ein ordentliches Stubenmädchen 
von sofort oder 1. M ai sucht

V ls la N s  6 o e » o i» ,
Junkerstr. 5.

Für die Herren Garten-Restaurateure 
v . s. w . empfehle und suche für 
die Som m er-Sonn- und Feiertage
Aushilfe - Lohnkellner, Kassire- 
rinnen und Bnffetfriiuleins, 
Kellnerlehrlinge nnd Lauf- 
.^urschen, ferner suche Hansdiener 
und Kutscher. 81. IvvanUoulskk, 

Heiligegeiststraße 17,

M i l g e  M c h llt iü e r
verlangt Noineivk XeoSkker,,
— _ _ _ _ _ _ _ _ _ Elisabethstr. 5 .

Arbeiter
s«Sk» hohen Lohn gesucht.

l Ü l t M k L N I I ,  
Dampfziegeleicn G ram tsch e li 

-M d  L eib iticb .

w o lle t  ^ " d N c h
V e o m l - a .g v ^  Bureauchcf,

Breitestrasie 21.-  ______ n itu riiran e  2 1.

/Maierleyrkiiiqe
" E i  ein » .  r i e l i n s k , .  Malermstr.,
—  Tburmstrahe 12.

«R"lerlehrli»ge,
' «der Kostgeld, stellt ein

^  Z s » v « j» I .

r ? ....... — von

Die in, I a h re  (S27 von dem edlen 
Menschenfreunde Grrrst W ilhe lm  Arnold) —  

begründete, auf Gegenseitigkeit und Gejserillichkelt
beruhende

M em ttßchttW sb aiik f.A .
- — --- - - zu Goiha ------ —
ladet hiermit zum B eitritt ein. Sie darf für sich geltend 
machen, daß sie, getreu den Absichten ihres Gründers, 
„als Eigentum  A ller , welche sich ihr zum Besten der 
Ih rigen  anschließen, auch Allen ohne Ausnahme zum 
Nutzen gereicht." S ie  strebt nach größter Gerechtig­
keit und Dilligkelt. Ih re  Geschäftsersolge sind stetig 
sehr günstig. S ie hat allezeit dem vernünftigen Fort- 
schritt gehuldigt.

Insbesondere sichert die neue, vom (5 . Ia n u ar  (696 
ab geltende Bankverfaffnng den Bankteilhabern alle 
mit dem Wesen des Lebensversichernngsvertrages ver- 
einbarlichen Vorteile.
Versicherungs-Bestand 1. Fehr. 1901 7 9 2 ,5  M illionen  M .

Eeschäftsfonds .  .  239 .
Dividende der Versicherten im Jahre 1901:
je nach dem Alter der Versicherung 29 bis 12S 0 de» 

Ja h re s -N o rm a t-rä m ie .
Die BerwattnirgSkosten haben stets u n te r 
oder wenig über 50/0 der Einnahmen betragen. U M -r

Feinste Süßrahm-

U k l - W a
der

Molkerei Culmsee.
V e r k a u f s s t e l l e :

l S  V e r d e r s l r s s s e  18
gegenüber der Töchterschule.

M A S bl. Zimmer mit sep. Eingang 
zu verm. Kasernenftr. 5 , Part.

p e lr r a c b e v
zur Konservirung nimmt an 

L d. R u e k a r ä t , Kürschnermeister, 
Breitestraße 33.______

Brennholz-Reiser
und B o h ls tä m m e  jetzt noch täglich 
zu haben im Walde des Herrn U ü rß an -  
Duliniewo durch Schmiedemeister
L -o iv k n ttL -K o ftb ar  bei P o d g o r z .
M öbl.Z im m .zu verm. Bäckerstr.12,pt. 
M öbl. Zim. s. z. v. Strobandstr. 24, pt.

Altbekanntes, unentbebnlkebes »ausmittek.

N a r ia L e lle r

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, bei 
Man bittet diese Appetitlosigkeit, Schwäche des Magens, Ber- 
unteHchrist'zü daunngsstörungen, Kopfschmerz, wenn er von, Magen  

»rächten. herrührt rr. rc. ^  ^
Hnnderte von Zeugnissen!

P reis ciiier Flasche sammt Gebrauchsanweisung 60  P f., Doppel, 
flasche Mk. 1,40. Zentral-Versandt durch Apotheker V s e i  8 e o s > ,  
Apotheke „Znm König von Ungarn", Wie»» >.

Die M a r l a M e r  M a g e n lr o p f e n  sind echt zu haben:

I n  den Apotheken.
klnlr-, Corlander-, F-achel'Samen, von jedem el» und dreiviertel S  

'  . soperceat. Weinsprit drei Ta, ^  "  " ----
jedem ein und dreidiertel Grm.»
r^h iN ^ e c h ^S trtr t  ^au-gela»gt).

Deftttkat werdn» vlo« »5 Dem., ferner 
eS-, Enzian-, Rbadarber-Zwitt«r»urzel j« ein und 

t grob zerkleinert « Tage hindurch dsizerirt ----------- '  " —  ^
—-gepreßt «td stttNrt. Produkt 7S0 Dr«. (—-gelimg»), sodann gut

SÄN»» ttr». e-sW-W- U i l n S s n - S R n s s s v  t L b  W A S
11297. beriihmtdurch langjühr. Lieferungen an MiLgl. v. korst-,Ladn-, 

kost-, MNtnr», Lrtexor-,L,e1irbr- und UoLmten-Vorvlnen, ver­
sendet dre n e u e st e hocharrmge k'LmiUen.XrUlillLSLdwe^Lrolls« 
Smgersystem.fttr Schneiderei, Hausarbeit und gewerbliche Zwecke.
starker Bauart, mit Fußbetrieb unter 4 wöchentl. P r o b e z e it  
und Verschlustkasten für M ark^v und S jähriger G a r a n tie .  
Durch «Urkkte» Bezug die u n gew öhn liche VMixLelt. 
Maschinen zum Familiengebrauch verrichten nicht nur im Haus­
halte dre AuLnrdvU, sondern auch Luastvollo Stlekorolsn in 

Stoffe. Wasch- u. Rollntangeln, sowie LmsseliUr-Rima. 
seLiir.SorwoUvLrior urrd sch w ere Maschinen f. Schuhmacher 
und H errenschneider zu b il lig s ten  Preisen -'1eck1000v 
rn Deutschland an Beamte, Schneiderinnen, Schuhmacher, Con- 
fek tion ssch n eid er , M ilitä rw erk stä tten  u. S tä d tisch e  
B eh ö rd en  gelieferte Maschinen können fast überall besichtigt 
werden. L»t»lo-o u.^uorkvmiuuxvu kostenlos franko. Maschinen, 
die in derProbezeit nicht gut arbeiten, nehme auf meineKosten 1 
zurück. Die beliebtesten Deutschen Marken ralirriiÄvr Mark

Wohnungen
von sofort oder I. April zu vermiethen. 
Zu erfrage» Marienstr. V, I .

M t  l m s W .  A c h «
Von b eventl. 6  Zimmern zu ver­
miethen E lisa b e th s tr . S O , N .

D ie von Herrn Landrath ron  
bisher bewohnte Wohnung, 

bestehend aus
8 Zimmern

nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A l t ­
städtischer M a r k t 1 6  vom 1. April 
zu vermiethen._ _ _ _ _ _ « i .  S u s » v .

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimmern und Zu­
behör, ist von sofort zu vermiethen. 

a .  « l i o s v ,  Elisabethstrabe 5.

ß m s W .
Bromberger- und Hosstr. - Ecke, be­
stehend aus 6  sehr geräumigen Zim. 
und allem Zubehör, sowie Pferdestall 
und Wagenrenüse, ist von sofort zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt der 
gegenüber wohnende Restaurateur v. 
V s r e - i n s k i .

Herrschaftliche M l W ,
8 Zimm. n. Zub., S ta ll u .G arl., sof, 
zu verm. Brombergerstr. 76.

SmsWW W m j,
9 Zimmer und alles Zubehör, zy 
vermiethen. w o g n o i ' ,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Brombergerstraße 62 .

1 M-MchW.
3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 
Schloßstraße 16, sofort zn vermiethen. 
_ _ _ _ _ _ _ _ K . k r ii-m ss , Elisabethstr.

Eine Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit Zu­
behör, Baderstrabe 2, I, von sofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 
_________ Araberstratze 14, I.
2̂ oder 2  Zimmer, leer auch mö- 

blirt von sogleich zu vermiethen.
Elisabethstr. 16,

H « 8 tL K L r » I » 1  LRLI7 L t l a n s v .

2 Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vermiethen. 

a e k o e m a n n ,  Bäckerstr. 9.
Lb wei gut möbl. Zim. m. Burschengel. 
O  vom 1. M ai zu vermiethen.

Trrchmacherstr. 4 , Ik.



Bekanntmachung
betreffend die gewerbliche 

Fortbildungsschule zu 
Thorn.

Die Getverbeunternehmer, welche 
schulpflichtige Arbeiter beschäftigen, 
weisen w ir hiermit nochmals auf ihre 
gesetzliche Verpflichtung hin, diese A r­
beiter zum Schulbesuch in der hiesigen 
Fortbildungsschule anzumelden und 
anzuhalten bezw. von demselben abzu­
melden, wie solche in den 88 6 und 7 
des Ortsstatuts vorn 27. Oktober 1891 
wie folgt festgesetzt ist:

8 6. Die Gewerbeunternehmer
haben jeden von ihnen beschäftigten 
noch nicht 18 Jahre alten gewerb­
lichen Arbeiter spätestens am 14. 
Tage, nachdem sie ihn angenommen 
haben, zum E in tritt in die Fort­
bildungsschule bei der Ortsbehörde 
anzumelden und spätestens am 3. 
Tage, nachdem sie ihn aus der A r­
beit entlassen haben, bei der Ortsbe­
hörde wieder abzumelden. Sie haben 
die zum Besuche der Fortbildungs­
schule Verpflichteten so zeitig von der 
Arbeit zu entlassen, daß sie recht­
zeitig und, soweit erforderlich, ge­
reinigt und umgekleidet im Unter­

bricht erscheinen können.
h 7. Die Gewerbeunternehmer 

haben einem von ihnen beschäftigten 
gewerblichen Arbeiter, der durch Krank­
heit am Besuche des Unterrichts be­
hindert gewesen ist, bei dem nächsten 
Besuche der Fortbildungsschule hier­
über eine Bescheinigung mitzugeben.

Wenn sie wünschen, daß ein ge­
werblicher Arbeiter aus dringenden 
Gründen vom Besuche des Unterrichts 
für einzelne Stunden oder für längere 
Zeit entbunden werde, so haben sie 
dies bei dem Leiter der Schule so 
zeitig zu beantragen, daß dieser 
nötigenfalls die Entscheidung des 
Schulvorstandes einholen kann.

Arbeitgeber, welche diese An- und 
Abmeldungen überhaupt n icht oder 
nicht rechtzeitig machen, oder die 
von ihnen beschäftigten schulpflichtigen 
Lehrlinge, Gesellen, Gehilfen und 
Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus 
irgend einem Grunde veranlassen, den 
Unterricht in der Fortbildungsschule 
ganz oder theilweise zu versäumen, 
werden nach dem Ortsstatut mit 
G eldstra fe b is  2 0  M a rk  oder 
im Unvermögensfalle m it  H a ft b is  
zu d re i Tagen bestraft.

W ir machen hierdurch daraus auf­
merksam, daß w ir die in der ange­
gebenen Richtung säumigen A rb e it ­
geber unuachsichtlich z u r B e ­
stra fung  heranziehen werden.

Die A nm e ldung  bezw. A b ­
m eldung der schulpflichtigen A r­
beiter hat bei H e rrn  R ekto r 8p M  
im  K onferenzzim m er der H . Ge- 

-Mtttdrschule zwischen
7 und 8 Uhr abends zu erfolgen. 

Thorn den 10. A pril 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf der Jakobs-Vorstadt ist eine 

Nachtwächter S te lle  zum 1. M ai 
cr. zu besetzen. Das Gehalt beträgt 
im Sommer 45 Mk. und im Winter 
50 Mk. monatlich. Außerdem wird 
Lanze, Seitengewehr und im Winter 
eine Burka geliefert.

Bewerber wollen sich bei Herrn 
Polizei-Inspektor persönlich
unter Vorzeigung ihrer Papiere melden.

Militäranwärter werden bevorzugt.
Thorn den 16. A pril 1901.

Der Magistrat.

F  Pfg."
Sock», P!d. 4 Pf.
» s r to k la lm v i 'l .  Psd. 14 Pf.
I  a S tr»« ,Ion»«S rIlv , Pfd. 28 Pf 
k r ü n »  S a ito , Psd. 20 Pf. 

O o lin is il- ie o rp o n t in  8 o ilo ,
extra hart. Psd. 22 Pf.

A o l , , o  7o>s Soiko, Pfd 19 Pf
v ro n io n k u r g o r  X a rn  - 8o»l»,

Pfd. 24 Pf.
« t.Io o o  «kook» - » o r n  - S o ilo ,

Psd. 27 Pf.
Lalmiak - Psrpentin - Loiksnxnlver, 

Pack 15 Pf.
r .o » » ivo  P k o n ix -« s » o l« p u l*v p , 
v rS m o -I-a rb o , ve ö m o  S lS rlcv, 
y u l t t s jo  Nincko, S s lm lo kg o i» » , 
^ o rp o n t in A I,  S . n r ln ,  » io n ü l,  

L o u  cko ^ o v o llo .

»MN-, lstdeii-, 8M«- 
»sMuiix

8. ösuki'. Melier.2V._
M m  K a e riM k iö M r'""*

einzige echte a ltrenom m irte

I ' r i . r d v r v i
undHmchtetMifscmciit

f ü r  chem. R e in ig u n g  
von Herren- u. Damengarderoben rc. 

Annahme. Wohnung u. W-rkstätte:
Itiorn, nur Kerbsrslr. 13jI5,
neben der Töchterschule und Bürger- 

____________Hospital.
E in e  w ö b l. P t.-W o h n n n g

m it Burschengelaß von sofort zu ver­
mieden. Schlotzstr. 1 0 , l.

( P a r i s e r  O r i g i n a l e ) ,

gimrirte und ungaruirte Damen- und Kinderhüte
in anerkannt geschmackvollster Ausführung, sowie sämmtliche Neuheiten der Saison empfiehlt

U i m r a  Z la e k  lV s e k Ü K .
Brautschleier, 3 M e te r b re it, in  bester Q u a litä t M k. 2.00 rc. " W g

Das Ansstattungs-Mazazin
für

MsI, 8piWl lillll kö?8tlMSMii
von

K. S o lls » .

G  
G  
G  
M

Vliorn, 8e!iil!er8trs M  s T l l f l t A l t k t k   ̂ kellillm trrm s.
empfiehlt

s e t n s  g r o s s e n  V o i r L U i s  i n  a l l e n  » o l L s r l s n  u n ü l  

n e u e s l e n  M u s t e r n
in  geschmackvoller A u s fü h ru n g  z« den anerkannt b illigste» Preisen. ' N z

Komplette Zimmereinrichtniigen
t u  ä v r  X e u L s i t  e n ts x re o ü e n ä v L  N o rm e n  s te l le »  s te ts  k e r t lg .

L l g e n e  r a p e L l e r w e r l e s l a l t  u n U  ' r i s e k l e r e l  
l i n  » a u s e .

ffkll! llk«!
w r  L » « L .

born» W alclsrsee.

Weiche Hüte
in 6 verschiedenen Farben von 

2 ,5 0  bis 0  Mk.

Kaiser W ilhelm -Hut.

Weicher Hut
in 6 verschiedenen Farben, 

wetterfest,
für Jagd, Sport, Landwirth­

schaft und Reise.

Weiche Hüte
von 2 ,5 0  bis 8  Mark, in 
deutsch., ital. u. engl. Original- 

Fabrikaten.

Zylinder-Hüte
in elegantester Ausführung. von 

6 ,5 0  bis 1 6 ,5 0  Mk.

l lo r r e n - m ü  t l m l M - M t M
(Form  Hoheuzoller«)

für Sport, Lanvwirthschaft und 
Reise.

Hntmacher,
3 7  8 t - 6 i ' l6 8 l r a 8 8 k  S 7 ,

wohnhaft im Hause der H«
O. S . v lo lr lo d  L  8olr

erren
u.

Bekaiuttmachnng.
Die städtische V o lksb ib lio th e k  unterhält folgende Anstalten:

1. Hauptanstalt

m it
öffentlicher Lesehalle.

2. Zweiganstalt in der 
Bromberger Vorstadt.

3. Zweiganstalt in der 
Culmer Vorstadt.

Mittelschulgebäude, Eingang 
Gerstenstraße

ebendort

Kleinkinderbewahraustalt, 
Gartenstraße Nr. 22, Zugang 

von der Schulstraße. 
Kleinkinderbewahraustalt. 
Culmer Chaussee Nr. 54.

Ausgabe: Mittwoch 
abends 6—7 Uhr. 

Sonntag
vorm. 11 '/,—12'/z Uhr. 

Lesezeit: Mittwoch 
abends 7— 9 Uhr. 

Sonntag:
nachmittags 5—7 Uhr. 

Ausgabe: Dienstag 
abends 5—6 Uhr. 

Freitag abds. 5—6 Uhr. 
Ausgabezeit: täglich, un­

beschränkt (insbeson­
dere während d. Auf­
enthalts der Kinder.)

Die Benutzung der Bibliothek ist nur für die Mitglieder des Hand­
werker-Vereins unentgeltlich; andere Personen zahlen ein Lesegeld von 50 Pf. 
Vierteljährlich im voraus.

Die Benutzung der öffentlichen Lesehalle im neuen Mittelschulgebäude 
(Eingang Gerstenstraße) ist unentgeltlich fü r  jederm ann.

Thorn den 27. Dezember 1900.
Das Kuratorium.

llMm WÄN ÜM. IHM.
Das zur obigen Masse gehörige « la a rv n ls s o p , bestehend in

Galanterie-, Glas-, Porzellan-, Leder- u. 
Spielwaaren, Kronen, Ampeln, Lampen, 
Wein-u.Bierservicen,sowieKinderwagen,

soll im ganzen verkauft werden. Die Taxe beträgt 8504,35 Mk.
Gebote werden bis zum 25. d. M ts., abends 5 Uhr, von dem Unter­

zeichneten entgegengenommen.
Bietungskaution 1000 Mk. Meistgebot bisher 20 o/<> überTaxe.

S M "  Besichtigung des Lage rs  zu jeder Z e it.  M »
T h o r n ,  im A pril 1901.

Ml»x i  üoMiMIHM.
Ko»k»rswaaren-A»spertlmf.

Das zur LusLav Noz,vr'schen Konkursmasse gehörige V kssran- 
I s s s r ,  B re iteste. N r .  6 , bestehend aus

Glas-, Porzellan-, Galanterie- und Luxuswaaren. 
Haus-und Küchengeräthen, Kinderwagen, Lampen 
und Kronen in  reicher Auswahl,

wird zu billigen Preisen ausverkauft. 
Thorn, im A pril 1901.

L a x  k a n o L o r a ,
Verwalter._____

zrokk-^M
V v r L Ä K l Z  « « L S I » .

von 1 bis 4 Meter,
bedeutend unter Fabrikpreis bei

8 . v o liv a , H io rn .

Pelz- u. wollene Sachen
werden den Sommer über zur sachgemäße» Aufbewahrung 
angenommen bei

O Golrairl- Kürschnermeister,
L r - e i t s s t i - a s s s  S .

Konkurs vliuer L Lau», Thorn.
Das Lager, bestehend aus

Bau- mrd Nutzholz, Bretter» und Baumaterialie», Rohr- 
gewebe, Gyps, Dachpappen, desgl. fertige» Doppelfe»ster«, 

ebenso ca. 300 Meter« Gra»itklei»schlag 
wird fortgesetzt billigst ausverkauft.

Auskunft w ird auf dem Lagerplatz oder im  Komptoir, Culmer» 
Chaussee N r .  4 0 ,  ertheilt.

Daselbst Ist auch ei« großes G eldspind zu verkaufe«. 
V erkaufsze it von 8—1 U h r m itta g s  und von 2—5 U h r nachm. 

___ ________________6 u s 1 a v  I ^ s i i l a u o i ' ,  V e rw a lte r

—«  Ooxrüuäot 1838. —

llWdälls-
L s r n -

SSikSQ. ^

^U o Sorten

uuä

kioZvtr. Nrllrvvr. 88 2L7.

Z p a r -Ssiks.
/kromalisoks lorpentin - Wavks - Ksrnssifsn.

S a lm Is Ir-^o rp s n r iin -S v k in S o r-S s ifs .

lillvlkum
- I v p p i e d v ,  - l . ä u f v r  u .  - V o r l a g v n

in rsioNNaltigki' AusvaNI
empkiedlL

L r i v l »  I k l ü L I v r  S l a o k t t . ,
S ro ttv»8 ro»» s

Zur Saat offerirt:
Pa. Rothttee,
„  Weitzllee,
„  Thymothee,
„  Raygras,
„  Luzerne,

Hafer,
„  Gerste,
„  Erbse»,
„ Wicken,
„  Lup ine»,
„  Seradella,

außerdem Futte rsto ffe , als W eizeu- 
und Roggcukleie, R ü b- und Le in ­
kuchen «. s. w . « . f. w .

L L .  S a L a » .

N .  « O V L R v r
Sarg-MagaM, 

käoksl's tl'. i l
empfiehlt

alle» Grütze» 
»ttd Preislage».

E rm äß ig te
L o n s o r v e n - P r o i s s

2 Psd. Pa. I. Stangenspargel 1,70 Mk., 
2 „  Stangenspargel 1,20 „
2 „  Pa.Schmtlsp.m. Köpf. 1,10 „
2 „  Schnittspargel 0.75 „
2 „  Pa- Kaisererbsen 1.25 „
2 „  ff. j»nge Erbsen 0,90 „
2 „  j. Erbsen mittelfein 0,55 „
2 „  j. Gemüse Erbsen 0,48 „
2 „  Erbsen mit Karotten 10,80 „
2 „  Erbse» m. Karotten II 0,60 „
2 „  junge Wachsbohnen 0,48 „
2 „  junge Schnittbohneii 0,35 „
2 „  junge Brechbohnen 0,35 „
2 „  gemischtes GenEse 0,80 „
2 „  Kohlrabi 0,37 „
1 „  Steinpilze 0,60 „

s. Srinon,
_____  Elisabethstr. 9.

7 ____________
üolilsr 2ädu6 bekoitiK t sieker 
kokort„Lropp'8 L a lm ^ a ttv "  

(2Qo/o Oarvaerol^vatte) ü k'l. 50 k tz .
nur eokt 1. ä. vroAerieu k a u l sVoder, 
L roitestr, 26 u. Oulwerstr. 1; ^u to u  
L oer^ aru- LUgubetkötr. 12 u. H uxo 
Olaass, 8e§1erstr. 22.

F
am ilienw ohnungett zu verm. 

Bäckerstraße 16, 1. Etage.

Meiner geehrten Kundschaft zur 
gefl. Kenntnißuahme, daß ich m it 
dem heutigen Tage in meinem 
Kolonial- und Destillationsgeschäst

Srot lläilälu'oy
lliii! «olr

eingeführt habe.
Um geneigten Zuspruch bittet 

ergebenst
J u l i u s  M L U s i » ,

M ocker, L iudeustr. 5 .

H e rr tM u jh !
aller Damen ist ein zartes, reines 
Gesicht, rosiges, jugendfrisches A u s ­
sehen, weiße, sammetweiche H a u t 
und blendend schöner T e in t.  M an 
wasche sich daher m it:

M M n  M t i M M e
ii. hrrgman» L To.. lladcbruI-Dresden.

Schutzmarke. Steckenpferd- 
L Stück 50 Ps- bei 8ckv»
8n«I«e» 8  I ö. « .  M o n ä l-v k

K elifedevn-
R -tn ig u n g s -A n s ta lt

js lr t 8 m M .  H .
V s s L i r Ü L L i ? « ! »

von  B e tten .

>i»il llldeui
V0l'

V. ÜW. Idüril,
8 k g !6 p 8 ln .  N i '.  2 2 ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum.

Kummiwaarvn
jeder A r t .  

P r e iM ic  gegen 10 P f .  P o rto . 
V . «. »lold.'k, Frankfurt ». «I.

beste Marken, billigst und pünktlich bei

K u s ts v  ä k k s m s n n ,  ^

oder 2 gut rrröbl. ^  „  
vermiethen. B ad ers tr. 7 ,


